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Nr . 374 . Karlsruhe , Mittwoch den 18 . August 192V . 3 <>. Jahrgang .

Amschwnng bei den kämpfen Osten ?

X Paris , 18. Aug . (Eigener Drahtbericht, ) Der „Matin "

schreibt '. In Warschau lebt seit vorgestern wieder die Hoffnung auf .
Cs wäre aber verfrüht , sich zu so großem Optimismus verleiten zu
lassen, wie er seit dem Zlbend des 1k. August in den offiziellen Kreisen
Zu bestehen scheint und der in der folgenden kurzen Depesche vom
18 . August aus Warschau zum Ausdruck kommt :

„Sicheren Informationen zufolge kann Warschau als endgültig
gerettet betrachtet werden ." ^

Sicher ist, daß eine Depesche des Generals Weygand , die gestern
Paris eingetroffen ist, bestätigt , daß die in der Nacht vom Iii . zum

16. August begonnenen Operationen sich bis jetzt mit Erfolg entwickelt
5aben . General Weygand hat in den letzten Tagen wiederholt seine
Regierung darauf aufmerksam gemacht , daß die polnische Armee ihr «
Bewegungsfreiheit nicht verloren habe und daß sie eine Bewegung ins
^ uge fasse, welche imstande sei, die Lage wieder herzustellen . Die .
Gegenoffensive der Polen ist eine doppelte und hat sich zugleich nach
Dsten und Südosten vollzogen . Bei der südöstlich begonnenen Bewe¬
gung bei Modlin war der erste Erfolg Mlawa . In der Folge haben
andere polnische Streitkräfte am 16. August , den Brückenkopf von
Tezek genommen und 25 Kilometer nördlich von Pultusk den Feind
Ariickaeschlageii . Dieser zieht sich zurück, indem er beträchtliches
Material zurückließ .

<? " tlastnnn des polnischen Nordflngels .
bb . Berlin , 18. August . Nach den in Danzia eingetroffenen Mel¬

dungen scheint es tatsächlich den Polen in dem Kampfe um Warschau
«twas besser zu gehen , ..Auf jeden Fall "

, schreibt die „Deutsche Allge¬
meine Zeitung "

, „sind die gegenwärtigen polnischen Erfolge schon jetzt
als eine sehr fühlbare Entlastung nicht nur Warschaus sondern des
anzen polnischen Nordflügels anzusprechen .

"

Erweitern »: «, der Kriegszone .
. o Basel , 17 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " meldet :
Die polnische Regierung hat die Zone von Lodz und das Gebiet
Mschen Tborn und Posen als Kriegsgefahren « erklärt. Das be¬
drohte Gebiet darf nur mit besonderen Ausweisen betreten werden . —
- Daily Mail " meldest : Die polnische Heeresleitung hat das Gebiet
keiderseits der Warthe als Kriegszcms erklärt , da hier ein neuer
Aufmarsch der polnischen Truppen in Aussicht genommen ist-

VZoskancr SiegeSmcldnnften .
o Basel , 17. Aug , (Ei -?? nsr Drahtbericht . ) Die Moskauer

;>Prawda " veröffentlicht dauernd Siegesmeldungen Dem Blatte zu-
!°lge wurden in den letzten Tagen , seit dem Angriff auf Warschau
^ber SO DtX) Polen gefanaen . etwa 12V Geschütze und mehr als 2<X>
-Maschinengewehr « erbeutet .

^ eim Stabschef de ? H . Koten Armee in tomza .
^ (Drahtmeldung unseres «ach der rufsischHolmschcn Front entsandten

Sonderberichterstatters .)
I? . S . Vom -« , 16. August . Heute hatte ich Gelegenheit , im Haupt¬

quartier der 4 . Roten Armee den Ehef des Stabes in längerer Un¬
terhaltung zu sprechen . Wir unterhielten uns mehr als 2 Stunden
A ' ßerst angeregt , nachdem der General seiner lebl >aften Freude da .
^uber Ausdruck gegeben hatte , sich nut einem deutschen Pressevertre¬
ter russisch unterhalten zu können . Ich hatte . dabei Gelegenheit , fest¬
zustellen , daß im äußeren Benehmen der bolschewistischen Offiziere
I^ Mer noch die gleichen angenehmen russischen Umgangsformen zu
^ Merken waren , die den einstigen Offizier des Zaren auszeichneten .
Aberhaupt scheint der russische Charakter allgemein nach dieser
Achtung bin unter der bolschewistischen Aera nicht gelitten zu haben .
^ !ch im Gespräch mit den Mannschaften fand ich fast durchweg höf-
^ che Zuvorkommenheit , und diese machten in der Unterhaltung einen
Mündlichen und bescheidenen Eindruck . Trotz des so begeisterten
schwärmen ? für die ideale bolschewistische Weltaufaffsung . an die sehr
?^ le glauben , trotz des hgufigen Hervorbebens der Freiheit , die der
Bolschewismus bringt , hat man doch das Empfinden , daß ein dumpfer
^ ru » überall tastet , wo die Sowjets herrschen . Man möchte fast
Dauben , » aß diese vielen Schwärmer sich selbst leicht in eine ge¬
ldwerte Begeisterunq hineinreden , weil das Gefühl , das im Herzen
Ammert , daß die bohen Ideale , von denen man träumt , w der Praxis
Men Glanz verlieren , sich undurchführbar zeigen . Der General ist
dvrch und durch Boschewist : „Wir wollen nicht Rußlands alte Treu¬
en Zurückerobern . Wir kennen keine "imperialistischen Gedanken . Die
bolschewistische Armee kämpfte um ihre internationale Stellung .
, ,

^' cht die Eroberung von Städten ist das Ziel , sondern die Freiheit
die Bauern und Arbeiter .

" Er glaubt an die Zukunft des Bol -
l^ ewismus in Europa . Er wolle dem russischen Proletariat die Frei -
M bringen , deshalb sei das augenblickliche Hauvikriegsziel die
Arnichtuna der Pilsudski -Armee . üezw . durch den Friedensvertrag' l.re Entwaffnung . Die auszuliefernden Waffen der polnischen Na¬
tionalisten bleiben dem polnischen Arbeiter - und Bauerntum er¬
sten , damit es seine Freiheit schützen könne .
^ Werden Sie Polen dauernd okkupieren ?

^ War mein « nächst-
Aage . . Nein , wir werden nach Rußland zurückkehren , der pclnisä ^

soll bestehen bleiben . Er wird im Osten weitere Grenzen er¬
halten,. als England sie geben sollte und die alte deutsche
Frenze soll wieder hergestellt werden . Der Ver -
jMer Bertrag geht uns nichts an . Ueber Posen und die polnischen
? cbicte muß die Bevölkerung selbst entscheiden . Im übrigen wird

auch Sowjetpolen über eine neue deutsch-polnische Gr «n »führu, ^z
^ >t sich reden lassen . Denn die Bevölkerung soll ihren Willen er -
Wren . Wie weit wir gehen , hängt davon ab , ob der Friede mit
Anlen rasch zustande kommt . Bei weiterem Borqeheij ist unser Ziel
I °nzig um die Transporte für Polen ab,Anschneiden." Ueber die
Ausbreitung des Bolschewismus in Deutschland sprach sich der Ge¬
nial sehr zuversichtlich aus . /

Pre ^earbeit bei der Roten Armee .
K . K . Lomska , 17. August (Drahtmeldung unseres Sonderbericht -

Ma ^ rs .) Bei meinem Aufenthalt im Stabsquartier nahm ich Ge-
^eit , den Leiter der politischen Abteilung der Armee zu beuchen ,

xeine Tätigkeit entspricht im wesentlichen der eines militärischen
Pressechefs . Sowohl die eigenen Truppen , wie die Bevölkerung des
?"

upisrten Gebietes sind Objekte seiner Arbeit . Neben der Heran -
?ringung von Moslauer Zeitungen , besonders der „Prawda " und

„ Derswonskaja Kom.muna "
. deren Datum darauf schließen läßt .

A der Etappenwea von Moskau bis zum polnischen Korridor etwa
!? bis 12 Tage erfordert , werden eigene Armeezeitungen , eine Seite
"rorrformat , mit Nachrichten und Artikeln der „Rosta " heraus -

^Steden. Als Emblen tragen sie gewöhnlich de» iünszmZIigtu rate»

Stern mit Hammer und Pflug im Mittelfelde , der als Abzeichen auf
der Uniform getragen — von manchen Bobachtern für ein Führer¬
zeichen gehalten wiÄ ». Tatsächlich kann ihn jeder Soldat tragen , der
ein Jahr an der Front ist : ist er länger im Felde oder dreimal ver¬
wundet , so wird der Stern mit Goldfaden eingefaßt . Eine Durchsicht
der russischen und polnischen Presscerzeugnisse in der Ruhe des Quar¬
tiers zeigte , daß in polnischer Sprache eine Anzahl von Manifesten
und Aufrufen an die Landesbevölkerung verbleitet werden , ins¬
besondere propagandistische Kundgebungen des polnischen Revolu -
tionskomitees in Bialystok , Die russischen Blätter enthalten in -
teressanterwei 'e bereits auch Aufrufe an das deutsche Proletariat ,
das zu »nnachsichtlichem Kampfe gegen die deutsche Bourgeoisie auf¬
gefordert wird . Was dem bolschewistischen Frontsoldaten als geistige
Nahrung vorgesetzt wird , wirft ein eigenartiges Licht auf die Me¬
thoden . mit denen die Stimmung an der Front angefeuert werden
soll . Eingehende Berichte über Tagungen der Sowjets wechseln mit
Nachrichten , die die Fürsorge der Moskauer Regierung für die kul¬
turelle Hebung der in der Heimat Gebliebenen beleuchten . So wird
in einer der mir vorliegenden Nummern der Beschluß gemeldet , im
Gouvernement Archangelsk IM ) Schulen für Erwachsene u? d NX) für
Kinder zu eröffnen . Weiten Raum nehmen - wie das umaek?brt auch
in der rolni 'chcn Presse zurzeit der Fall ist . eingehende Schilde¬
rungen über Bestialitäten an Gefangenen ein . Jeden Tag ist über
das übliche Ohren - und Rasenabschneiden seitens der Polen zu be
rieten . Aus dem neu besetzten polnischen Gebiet wird hervorgehoben ,
mit welcher Begeisterung die gesamte bäuerliche Bevölkerung dem
Bolschewismus aegenübersteht . und daß zahlreiche Eintritte in die
Rote Armee erfolgen . Unruhen in Deutschland . Hinweise auf die
wachsende Arbeitslosigkeit und Unzufriedenheit dort , werden dauernd
aebr !?cht , ebenso Meldungen über revolutionäre Erhebungen in
Deutschland , Italien . Tirol . Japan usw . Ueber die Unterstützung
der Wrangsl Armee durch , Frankreich herrscht lebhafte Erbitterung .
Beliebt ist es , die Worte England und Frankreich ständig mit dem
schmückenden Beiwort „heuchlerisch" für das erste und „kapitalistisch"
für das andere zu belegen, ebenso wie sämtliche gegenrevolutionären
Truppen in den Zeitungen ausschließlich als „weiße Banden " be¬
zeichnet werden .

BsMrwMyche Gch -chmaHnMmen in der Ostsee .
y Bnfel , 17 . Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Die „Morningpost"

meldet aus Helsingfors: Die Russetl haben in der Ostsee , insbesondere
vor der Bucht von Kronstadt ucid Petersburg umfangreiche Minen¬
felder angelegt . Die bolschewistischê Mgrineleituna hat die Peters¬
burger und Kronstädter Bucht als Sperrgebiet erklärt .

Die französischen Gcwer ? sch -» ?Len für eine inter¬
nationale Aktion

V Paris , 18 . August . (Eigener Drahtbericht .) Als gestern die
Delegierten des englischen Aktionskomitees sich auf der Arbeiterbörse
befanden , erbielten sie die Weisung der französischen Regierung ,
sich unverzüglich auf den Rückweg zu machen . Sie verließen noch
um 9>/. Ulw abends Paris . Indessen beratschlagte das Aktionskomitee
der E .G T . und sprach sich für eine internationaleAktion .
durch Vermittlung der internationalen Föderationen und Syndikate
aus an Stelle der beschränkten Aktion der französisch -englischen Ar¬
beiterschaft , wie sie die englischen Arbeiter vorgeschlagen haben . In
diesem Sinne wurde Iouhaux der Auftrag übertragen , in Amsterdam
dem Internationalen Büro dies« Frage vorzulegen . Das Aktions¬
komitee hat dann die Fassung eines Monifestes angenommen , welches
die folgenden Punkte enthält 1 . Protest gegen die Ausweisung der
englischen Delegierten , welche ohne jeglichen Grund erfolgte : 2 . Pro¬
test gegen die französische Politik gegenüber Rußland , eine Politik ,
die noch nicht verstanden habe , die Irrtümer gutzumachen , welche sie
seit Beginn des ruffisch polnischen Konfliktes begangn hat : 3- Protest
gegen die dem General Wrangel geleistete Hilfe ; 4 . Zustimmung zum
Gedanken der Unabhängigkeit der Völker , ihre Freiheit , sich nach
eigenem Belieben eine eigene Regierung zu bilden : S . Aufforderung
an die französischen Arbeiter , ihre Weigerung , für den Krieg zu ar¬
beiten . noch zu verschärfen . In der sozialistischen Partei wurde die
Zustimmung ' durch Darlegungen des Genossen . Frossard ausgestellt .
Die E .GT . wird heute wieder zusammentreten .

. England nnv Rußland .
WTB . London , 18. Aug . Der hiesige Berichterstatter des „Man¬

chester Guardian " schreibt : Wenn die Russen auf der Konferenz
van Minsk die Freiheit und Unabhängigkeit Polens achten , so wird
England sofort die Verhandlungen mit ihnen über die Wiederauf¬
nahme der Handelsbeziehungen , die tatsächlich Verhandlungen über
einen äc> 5««lx>- Frieden sind , fortsetzen . Diese Verhandlungen wer¬
den wahrscheinlich einige Wochen dauern , worauf England einen
Vertreter nach Moskau schicken wird . Mit der Anerkennung der
Sowjetregierung werde es etwas länger dauern , doch werde diese
zweifellos von England und Italien anerkannt werden . Alles
hänge von der Konferenz in Minsk ab .

Amerikas Haltung in ver Polnischen Frage .
WTB . Washington , 17. August . (Agencx Havas .) Die polnische

Anfrage in Amerika über die Maßnahmen zur Verteidi¬
gung Polens wjrft schwere Neutralitätsfragen auf , da die Hal¬
tung der Regierung der Vereinigten Staaten gegenüber Sowjetruß -
land noch nicht genau festgelegt ist. Die juristischen Berater des
Staatsdepartements prüfen gegenwärtig diese Fragen , andererseits
hegt das Staatsdepartement ' Befürchtungen über die Anstrengungen
der Russen , den Bolschewismus in Polen einzuführen . Die Antwort
Frankreichs auf die Note Bolbys über Polen ist gestern einge¬
troffen . Man ist in politischen Kreisen der Ansicht , daß sie hervor¬
hebt . daß Frankreich und Amerika in dieser Politik sozusagen
vollständig einig gehen in Bezug auf Rußland .

Kein MnnMonsschiff darf n «ch Danzig .
WTB . Amsterdam , 18. Aug . Der Berichterstatter der „Times "

in Danzig meldet , daß Sir Reginald Tower eine Verfügung erlassen
habe , nach der kein Schiff mit Munition nach Danzig einlaufen darf .
Wenn ein solches doch ankommt , würde er die Frc ^ e der Botschafter¬
konferenz in Paris vorlegen . Der Dampfer „Juno

"
, der an » 14.

August Antwerpen verlassen hat und sich bereits in der Nähe voa
Danzig befindet , wurde angewiesen , auf See zu bleiben .

Französische Kriegsschiffe « ach der Krim .
o Basel , 17 . Aug . (Eigener Drcchtbericht.) Die „Pveßinfor -

mation " vernimmt aus Paris , daß französische Kriegsschiffe im Be¬
griffe sind, sich -»ach der Krim zu b»ss«ben, um die Wrangolsche Arme«
militärisch zu unterstützen. Den Zeitungen ist es verboten , Mitteilun¬
gen über die Truppentransporte nach dem Schwarzen Meere zu ver-
ösjsoMche ».

Oberschlesteu .
X Am Montag entrüstete sich der „Temps " in seinem Leitartikel

darüber , daß die Deutschen ununterbrochen die Züge anhielten , die
für Oberschlesien bestimmt waren . Aber der „Temps " weiß nichts
von dem, was in Oberschlesien vorgeht , daß Oberschlesien als Auf¬
marschgebiet für die polnische Hilfe vorbereitet werden soll . Eine
Division neuer Besatzungstruppen ist untetwogs , obwohl Oberschlesien
mit französischem Militär vollgepropft ist . Was weiter hinzukommt ,
ist also nicht nur als Belastung für Deutschland zu werten , es ist auch
der Rückhalt für Polen . Wenn die polnischen Truppen in und um
Warschau geschlagen werden , so werden sie schon aus geographischen
Gründen ^ ihren Weg zur schleichen Grenze nehmen müssen: hier
stehen die französischen Truppen zur Aufnahme bereit . Die Neutra¬
lität wird aber dadurch verletzt und die Russen werdön sich darauf
berufen , daß geschlagene Polen hinter der deutschen Grenze Schutz
gesucht und gefunden hätten . Schlesien würde dann zum Kriegs¬
schauplatz . Wegen dieser Gefahr hat am 17. August die deutsche Be¬
völkerung , ohne Unterschied der politischen Parteizugehörigkeit , Ein¬
spruch erhoben . Dabei ist es in Kattowitz zu Zwischenfällen ge¬
kommen, an denen die Polen ebenso Schuld tragen wie das fran¬
zösische Militär . Es hat Tote und Verwundete auf deutscher Seite
gegeben . Auch ein Pole , der auf die Deutschen gesckpzssen hat , ist
von der erbitterten Menge gefaßt und erschlagen worden . Das Blut ,
das in Kattowitz geflossen ist , zeigt die UnHaltbarkeit der
Zustände . Die Besetzung durch die französischen Truppen solle
dazu dienen , die Abstimmung zu überwachen , aber die Befehlshaber
der fremden Truppen haben sich überall die Polizeigewalt angemaßt .
Der friedliche Verlauf der Kundgebungen in Kattowitz wäre auch
gewährleistet gewesen , hätten nicht französische Reiter die Haupt -
zugangsstraßen abgesperrt . Wenn die Franzosen ihre Wirtschaft
wieder Aufbauen wollen , dann hätten sie alle Ursache, ihre männ¬
lichen Arbeitskräfte bei sich zn Hause zu beschäftigen . In den fran¬
zösischen Bergwerken werden weniger Kohlen gefördert als vor dem
Kriege . Dabei herrscht kein Mangel an Nahrungsmitteln , sondern
nut Kna-ppheit an Arbeitskräften . Die französische Ernte kann nur
mühsam hereingebracht werden , weil die männliche Landbevölkerung
noch unter den Waffen steht. Frankreich braucht seine Männer dazu,
um die Ausführung des Versailler Vertrages überwachen zu lassen.
Der „Temps " setzte am 16 . August auseinander , daß der Friede
Europas nur deshalb gewährleistet sei , weil das , Bündnis zwischen
England und Frankreich bestehe. Nun vergißt aber der „Temps ",
daß Europa gerade wegen dieses Bündnisses nicht zur Ruhe komme»
kann. England mag für sich wohl die Befriedigung Europas ersehnen ,
allerdings nur so , wie es der Vertrag von Versailles geschaffen hat .
Das ist eine Voraussetzung , die durch die harte Wirklichkeit der Dinge
bisher nicht bestätigt worden ist . Wenn die Bolschewisten Warschau
nehmen , wird das auch eine Lockerung des Randstaatengeböude »
sein . Die Erklärung Lloyd Georges über die Weigerung Rußlands ,
mit dem Völkerbunde zu verhandeln , zeigt deutlich , daß Moska »
seine Rechnung mit Polen allein begleichen will . Wenn es de»
Polen diesmal mißlingt , die Bolschewistenherrschaft zu stürzen, so
wird es unter Frankreichs Führung neue Kräfte sammeln , um den
Versuch bei gelegener Zeit zu wiederholen . Deshalb wird die Sowjet¬
regierung darauf bestehen und bestehen müssen, von Polen die Gewähr
zu erhalten , daß es sich künftighin ruhig verhält . Ob das möglich ist,
ohne die Unabhängigkeit Polens anzutasten , das werden die Be¬
dingungen von Minsk lehren . Sie lassen ohnehin reichlich lang auf
sich warten . Am 22. Juli sollten die Verhandlungen auf der Straße
nach Brest - Litowsk beginnen , inzwischen sind 4 Wochen vergangen ,
ohne daß es auch nur zu Vorbesprechungen gekommen ist. Klar zeigt
sich , daß die Russen zunächst Warschau wollen , nicht als strategischê
sondern als politisches Ziel . Die Erkenntnis muß sowohl in London
als auch in Paris gewirkt haben , denn die Erörterungen über die
Methode in der Behandlung der Ostfragen haben nachgelassen . Nicht,
daß die Gegensätze ausgeglichen sind, die Gefahr vereint die Verbünde «
ten wieder einmal . Deutschland muß versuchen, sich aus diesem
Gefahrzentrum auszuweisen . Soweit die diplomatischen Mittel
reichen, müssen wir auf eine endliche Abstimm « ng in
Oberschlesien drängen . Wir müssen Herr im eigenen Hause
sein, wir müssen über unsere Politik und die Maßnahmen z» ihrer
Durchführung selkHt entscheiden. Was sich gester» in Oberschlesien
zugetragen hat , das darf sich nicht wiederholen .

Belagerungszustand in Griechenland .
o Basel , 17. Aug . (Eigener Drahtbericht .) „Corriere della Sera '

meldet aus Athen : Infolge der in vielen griechischen Städten aus¬
gekrochenen Unruhen hat die venizelistische Regierung den Be¬
lagerungszustand über das gesamte griechische Gebiet verhängt . In
Athen wurde das Standrecht erklärt uir» ein außerordentliches Kriegs¬
gericht eingesetzt . Ueber SR) Arrtivenizelisten wurden in den letzte»
Tagen verhaftet und werden kriegsgerichtlich abgeurteilt . — Di «
„Epoca " berichtet aus Athen : Die Regierung bat angesichts der
revolutionären Bewegung , die tn letzter Zeit Fortschritt ? gemocht
hatte , die hauptstädtische Garnison in Alarmbereitschaft gestellt . I »
den Stvahen wurden Maschinengewehr « aufgestellt . Di « Regiernngs -
gebäude sind mit Truppen belegt .
TentsKland nnv die internationale Ainanzkonserenz

WTB , Paris , 18. August . Wie der „Matin " aus London meldet ,
hat das Generaliekretariat des Völkerbundes nunmehr die deutsche
Regierung zur Internationalen Finanzkommission in Brüssel für
den 24. September eingeladen . Die deutsche Regierung soll beabsich¬
tigen drei Vertreter zu dieser Konferenz zu entsenden .

Die destsche Vischosskonfersnz in Fulda .
bb . Berlin , 17. Aug . Laut .berliner Tageblatt

" ist heute in
Fulda die deutsche Bischofskonferenz unter dem Vorsitz doe Kardinal »
vr . Bertram -Breslau eröffnet worden .

Betriebsrktekongreß im Oktober.
WTB . verlin , 18. August . Zu einem ersten Kongreß der A»

triebsräte Deutschlands in Berlin am 5 . und 6. Oktober dieses Jah¬
res wird im „Vorwärts " und in der „Freiheit " eingeladen . Refe¬
rieren werden Wissel! über die wirtschaftliche Lage Deutschlands und
Hilferding über die politischen Machtverhältnisse und di« Sozialk
A«riMA»



Vadische Chronik .
dt . Mannheim , 17 . August . Die Räuberfahrien der

Flußpiraten am Rhew hab«n jetzt wieder von neuem eingesetzt.
Nachdem die Beraubung der Schiffe und die Kohl -'ndicostähl« im
Eroten durch die scharfe Bewachung eine sehr gefährliche Sache ge¬
worden ist, fahren setzt fast jede Nacht größere und klein-ere Banden
stromauf und stromab, wo st« dann an geeigneten Stellen anlegen ,
landeinwärts ziehen und stellenweis « die Kartoffelfelder vollständig
ausplündern . In vielen Landgemeinden mußte man deshalb dazu
übergehen , durch EhrenfeldMchen die Felder die ganze Nacht zu
bewachen. >

j Kehl , lg . Aug . Die französische Regierung hat . dem „Acher.
rind Bühler - Vote " zufolge , die Konzessionen für die in Baden ge¬
legenen Linien der Straßburger Straßenbahngesellschaft Bühl —
Schwarzach—Kehl aufgrund des Friedensvertrages gekündigt und
weiterhin der Weiterführung des Betriebs verweigert . Ungefähr
40 Beamten der badischen Strecken wurde gleichfalls von der Gesell¬
schaft ihre Dienstentlassung mitgeteilt . Auf Anordnung des Reichs -
verkehrsmlnisteriums chat nun die Eisenbahngeneraldirektion Karls¬
ruhe die vorläufige Weiterführung des Betriebs übernommen und
auch die Beamten ' in ihren Dienst gestellt .

? t Freiburk . 17- Aug . Nicht weniger als zirka LS Jahre hat der
nunmehr 54iäbric»e Bäcker Otto GerSba <5 « r au ? Marnbach tA.
Schönau ) hinter ZuchtbauSmauern zuAbrackt . Dereinst als Ein¬
brecher der Schrecken d-'S bad -ifchen OberlcrndeS, wurde er im Jahre
1892 zu 15 Jabren Zuchthaus verurteilt , welchem Urteil später weitere
Strafen folgten . Die Bemühungen semcr Anverwandten , ihm nach
Verbüßuna seiner letzten Strafhaft durch tatkräftige Nnberstüduüa auf
andere Bahnen zu brir»aen . scheiterten. G . mna neuxrvtnas im Bezirk
Staufen wieder au5 Einbrüche au . wobei er den ibn verfolgenden
Wirt z - . Krone " in Hsiterheim m-it einem Taschenmesser in die Brust
stach . Die s?erienstrattammer verurteilte G . heute wegen versuchten
und vollendeten schweren Diebstahls und Westen vorsätzlicher Körper¬
verletzung zu 2>/» Jahren GefKngniS und 5 Jahren Ehrverlust .

Staufen . 17. August . Die Stadt gemeinde Staufen hat mit Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses die Gastwirtschaft zum „Badischen
Hof" im Wege des Vorkaufsrechts erworben . Zur Linderung der
Wohnungsnot sollen in das Wirtschaftsanwesen sechs Wohnungen, ein¬
gebaut werden . Die Kaufkosten mit den Kosten des Umbaus betrogen
L00 MN Mark .

». Lörrach, 17. August . Mit einem Kostenaufwand von swer
Million Mark hat man hier eine Gewerbebahn errichtet, deren Schid -
nengeleise alle grösseren industriellen Betriebe in Lörrach verbindet .

Säckingen , 19 . Aug . Die Staatsanwaltschaft Waldshut macht
in einer Bekanntmachung aus das ungesetzliche Vorgehen
eines Teiles der Arbeiterschaft aufmerksam , die den Versand von
Vieh verhindert hat . Die Staatsanwalt gibt bekannt , daß solche
Eigenmächtiakeiten strafrechtlich verfolgt werden und die Gendar¬
merie den Auftrag erhielt , alle bekannt werdenden Fälle zur An¬
zeige zu bringen . - - Durch die Betriebsräte wurden auf dem hie¬
sigen Bahnhof drei Stück Rindvieh angehalten und beschlagnahmt .
Zum Höchstpreis wurde das Vieh an die hiesigen Metzger verlost ,
wodurch den Händlern ein Verlust von 2500 Mk. entstand .

/ x Eottmadingen , lg . August . Eine von den Betriebsräten der
hiesigen Industrien einberufene Protestversammlung erließ einen Auf¬
ruf , in dem mitgeteilt wird , daß . um den wilden Viehaufkauf un.d
die dafür gezahlten Wucherpreise einzudämmen , die Versammlung
beschloß , einen Ueberwachungsdienst für alle Viehtransporte auf dem
Land - und Bahnweg einzurichten . Die Ueberwackung soll sich be¬
sonders aegen alle unsauberen Elemente im Viehhauoel richten.

H- Ueberlingen , IS. August . Der Gründer und frühere Verleger
de? hiesigen Zentrumsblattes des „Linzaauboten "

. Buchdruckerei,
besitzer F . A . Armbruster , ist im Alter von S2 Jahren ge¬
storben.

Die Lage des Arbeitsmarktes .
17» . Karlsruhe , 18 . August . In der Berichtswoche vom 6.—12.

August ds . Is . hat sich die Lage nicht gebessert, obgleich es möglich
war . die Zahl der Erwerbslosen wieder um 200 zu vermindern . Be -
triebseinschriinkungen sind auch diesesmal wieder zu verzeichnen, wäh¬
rend Vollinbetriebnahmen nur in ganz geringem Umfange vorgekom¬
men sind.

In der Landwirtschast besteht noch immer Unterkommensmöglich¬
keit für Knechte und Mädchen , die melken können . Der Bedarf an ge¬
schulten männlichen Arbeitskräften hat etwas nachgelassen , was wohl
darauf zurückzuführen ist , daß infolge der Betriebseinschrankungen
solche Kräfte für die Landwirtschaft frei geworden , sind. Die Lage
in der Metall - und Maschinenindustrie ist ungünstig geblieben : die
wenigen freien Stellen können jedesmal sofort durch Erwerbslose ge¬
deckt werden .

Die Papier - und Lederindustrien weisen üherhaupt kaum offene
Stellen auf . In der Möbelindustrie gleichen sich Angebot und Nach¬
frage so ziemlich aus : dennoch hat sich auch hier die Lage noch nicht
gebessert. Nahrung ?- und Genußmittel , sowie Vervielsältigunqs -
gewerbe liegen immer noch völlig darnieder . Im Baugewerbe kön¬
nen noch Maurer und Zimmerleijte untergebracht werden . Das
Handelrgewerbe ist durch die allgemein ungünstige Geschäftslage noch
sehr in Mitleidenschaft gezogen . Häusliches Dienstpersonal wird
immer noch in großer Zahl gebucht . >

Betriebseinschrankungen wurden wieder in einigen größeren
Firmen mit etwa 650 Arbeitskräften , Männern und Frauen , vor¬
genommen .

Dagegen waren die Badischen Anilin - und Sodafabriken in
Neckarzimmern infolge gesteigerter Gipsförderung in der Lage , 50
Arbeiter neu einzustellen : auch die Batschari - Zigarettensabrik in
Baden -Baden konnte wieder 24 Frauen mehr beschäftigen , nachdem
die Firma wieder größere Aufträge erhalten hat .

Erwerbslosenunterstützu -ng wurde in Baden an 3730 Männer
und 58l> Frauen ausbezahlt . Die Summe betrug in der Berichts -

woch« 254 097 Ul. Für Arbeitszeitverkürzung kamen « l 10« Män¬
ner und 1S4 Frauen SS 246 zur Auszahlung .

Notstandsarbeiten wurden von 2928 Erwerbslose « ausgeführt .

Aus der Qmdeshmlytstadt «
Karlsruh « , den IS? August .

Unerlaubte vermerke auf Briefe«.
da» Briefsendungoa find im Postverkehr in letzter Zeit After

amtlich festgestellt worden , die handschriftliche Vermerke oder ausge¬
klebte ZettZ mit antisemitischen oder sonstigem Anstoß erregend « ,
Inhalt trugen . Mehrfach wurde sogar darüber Beschwerde geführt ,
daß Briefsendungen an Israeliten während der Postbeforderung , also
von Postbeamten , mit derartigen Vermerken versehen worden fe-ien .
Das Roichspostministerium erklärt diese Klagen als begründet . Die
Postordnung schließt ausdrücklich Sendungen von der Postbeförderung
aus , deren Außenseite gegen die Gesetze verstößt oder die aus Rücksicht
des öffentlichen Wahles für unzulässig erachtet werden . Die Dienst¬
anweisung bestimmt dazu , daß zu diesen Sendungen , insbesondere
auch solche mit beleidigenden Angaben oder Abbildungen gehören.
Diese Vorschrift ist mis diesem Anlaß den Postbeamten von neuem
in Erinnerung gebracht worden . Eine besondere Verfügung erklärt,
es wäre dem Postpersonal selbstverständlich untersagt, auf Postsen¬
dungen oder auf Abschnitten von Paketkarten , Anweisungen usw . . mit
denen es amtlich Befassung hat . irgendwelche nichtdienstliche Ver¬
merk« ânzubringen oder private Zettel auszukleben. Die vorgesetzten
Stellen sind angewiesen , jede Zuwiderhandlung gegen diese« Verbot
zu verfolge « und nachdrücklich zu -ahnden .

»
iX Ein « » ichtige Entscheidung i« Steuersachen . Ein ? Enffchei.

düng , die für all« Kreise der Beamten und Privatangkstelllen von
einschneidender Bedeutung ist. hat die Oberberusungskom-mission für
Steuersachen gefällt . In Beamten - und Privatangestelltenkreison
herrschten Zweifel darüber , ob die erhöhten Teuerungszulagen für
1913 versteuert werden müssen oder nicht. Das bayerische Finanz¬
ministerium stand auf dem Standpunkt , daß diese Zulagen versteuert
werden müssen, und infolge dessen wurde auch die Steuer dafür er¬
hoben. Di « Oberberufungskommisston hat nun endgültig dahin ent¬
schieden, daß die erhöhten Teuerungszulagen vom Oktober 1918 und
die mit rückwirkender Kraft bis 1. Januar 1919 nicht zu versteuern
sind. Die Rentämter werden also die dafür bereits erhobenen Steuer -
betrag« zurückzahlen müssen.

» . Einschränkung der Kriegswohlfahrtspflege . Die Zahlung von
Familisnunterstützungen u. von Unterstützungen aus der Knegswohl -
sahrtspflege sind mit 15 . Juli für Kriegsbeschädigte u . ihre Familien
weggesallen . Das Geiey über die Kosten der sozialen Kriegsbeschädig¬
ten - u. Kriegshinterbliebenensürsorge ermöglicht jetzt den amtl . Für -
sorgestellen eine ausreichende Unterstützung der bedürftigen Kriegs¬
beschädigten und ihrer Familien . Für Lazarettinsassen waren be¬
stimmte Familienunterstützungen vorgesehen , die jetzt nicht mehr
gezahlt werden . Für sie dürfen auch nicht Mittel der Kriegswohl¬
fahrtspflege verwendet werden . Bestehen bleibt aber die Gewährung
von zwei Halbmonatsraten und die Gewährung der Familienunter -
stützung während weiterer drei Monate neben der Rentenversorgung .

7. 8 . Wildschabenvrrhüwng . Drr Anspruch auf Ersatz von Wild -
schaden kann dem Geschädigten ganz oder zum Teil dadurch verloren
geben , wenn er eS unterlassen hat . geeignet ? und nach den Umstanden
des Falles ihm zuzumutende Maßnahmen zu treffen , welche die En !-
stehuna des Schadens verhindern . ?!m Walde wird Schaden haupt¬
lich durch Verbeißen junger Bäume verursacht . Die jungen Nadel -
hölzir schützt man am besten durch Bestreichen mit Ra,ipenleim . Um
einen S -' ktar Nadelholzschonuna zu leimen ^ braucht man etwa vier
bis fünf Kilogramm . Die Arbeit ist im Spätherbst vorzunehmen , und
zwar in der Weise , daß der Arbeiter aus ein« L>and einen Handschich
zieht , in ihn etwaS Leim schmiert und die Pflanze von unten nach
oben durch die hohle Hand gleiten läßt . Zur Not . kann man auch «wen
Stock nebmen , den man an einem Ende spaltet und fest auSeincmder -
sverrt - dieses Ende taucht man in den Leim und bestreicht dann die
Pflanze von unten nach oben . Der Leim Kar? nicht zu stark aufge¬
tragen werden , namentlich nicht auf den Spitzenknospen , sonst werden
die Pflanzen brandig und sterh . n leicht ab - Sind sie auch nur sehr
mäßia geleimt , so werden sie vom Wilde fast völlig gemieden -

F Erwischter Einbrecher. Gestern Nachmittag IV, Uhr versucht«
ein lediger Mechaniker aus Schneidemiihl in ein Geschäft der Kaiser¬
straße mittelst Sperrhackens einzudringen , um dort einen Diebstahl zu
verüben . Er wurde dabei ertappt und festgenommen. Außerdem
wurde bei ihm eine Mauserpistole beschlagnahmt. '

8 Diebstähle . Eine große Menge Sachen wurden bei der Ab-
wlckelungsstelle des Krtegsbeklcidungsamts in der Ostendstraß« von
dortigen Angestellten entwendet . Vi ^r Personen wurden Hierwegen
verhaftet . .

8 Zur Anzeige gelangte ein hier wohnhafter verh . Taglöhner ,
welcher in einer hiesigen Werkstatt« 96 Kilo Rotguß im Wert von
Z50V Mark entwerte , sowie ein hiesiger Händler , der den Rschütz
ankaufte .

VIe Neuregelung de ? Yelwmnngeu fSr krlegtbeschödlgte
ca,arettlranle .

Zu dem uns von zuständiger Seite zugegangenen , in der gestrigen
Abendausgabe veröffentlichten Artikel über die Neuregelung
der Bestimmungen für krieg sbeschädigte Lazarett¬
krank « wird uns von den Vertrauensleuten d«s Versorgungs¬
lazaretts Ettlingen geschrieben :

„Wir wissen sehr gut , daß durch einen Erlaß des Neichsarbeits -
ministeriums die „Verhältnisse der kriegsbMädigten Lazarett -
insasien " neu geregelt worden sind. Wie es in Wirklichkeit aber um
diese Neuregelung bestellt ist , wird der Lazarertinia ^ e, der Leid -

> tragende , selbst am besten zu beurteilen nrm '.'L'.-n . Daß man glaubt ,
- die Gewährung der freien Heilbehandlung , Unterkunft und Ver -
! Pflegling besonders in den Bestimmungen hervorheben zu müssen .

erscheint uns wie der reinste Hohn. 5?ind denn wir daran schuld .
überhaupt Heilbehandlung zu benötigen ? —

Betreffs der freien Bekleidung wäre zu bemerken, daß lediglich
Krankenhauskleidung unentgeltlich zur Verfügung ««stellt wird .
Der Ausgehanzug ist Privateigentum . In unserer Löhnungssrage
spielt folgende Tatsache eine äußerst wichtige Rolle . Bis zur Be¬
kanntgabe der bewußten Bestimmungen erhielten wir eine tägliche
Löhnung von 8 Mk . Wenn nun der Schreiber des gestrigen Artikel »
der Ansicht ist, daß durch die Herabsetzung der Löhnung von 8 Ml .
auf 4,8g Mk. für uns eine Besserung eingetreten est, so erlauben
wir uns , andrer Ansicht zu sein. Man kann da ruhig von einer Irre «
sührung sprechen. Außerdem soll für die Angehörigen der Kranken
ein wöchentliches Hausgeld gewährt wsrgen, ' wir heben jedoch her«
vor , daß nur solch « Kranken in Betracht kommen, die Ernährer oder
überwiegende Ernährer ihrer Angehörigen sind : während diejenigen ,
die infolge ihrer wirtschastl . Verhältnisse nicht als solche in Betracht
kommen konnten , nicht berücksichtigt sind. Auch die Urlaubsange¬
legenheit bedarf genauerer Beleuchtung . Bei dem alle 6 Monat «
einmal zustehenden Urlaub von 2 Wochen kommt nicht durchschnitt¬
lich, sondern höchstens ein Tagegeld von 12,20 Mk. (Großstadt) in
Frage . Wir erheben nun den berechtigten Einwand , wie es heute
möglich sein soll, mit einem Höchstsatze von 12^ 0 Mk. in einer
Großstadt auszukommen .

> Di « Bestimmungen über Aeb«rgangsg «bührnisse find derartig
durchsetzt mit Klauseln , daß wohl kaum einer der Uedergangskranken
in den vollen Genuß der Gebührnisse kommt. Außerdem ist festzu¬
stellen , daß der größte Teil der Lazarettinsassen nicht als Ueber -
gangskranke in Betracht kommt, sondern aus sogenannten Versor¬
gungstranken besteht, der wieder unter andere Bestimmungen fällt
und somit nicht in den Besitz der Uebergangsrente gelangt .

Zahlenmäßig auf dem -Papier ausgedrückt, stellen dies« neuen
Bestimmungen kür das Auge des Unbeteiligten eine Verbesserung
dar , während die eigentlichen Ausführungsbestimmungen erst dis
Unzulänglichkeiten zum Vorschein bringen . Es möge nun Jedermann
selbst beurteilen , ob eine tatsächliche Besserstellung der Lazarett -
kranken erfolgt ist, und inwieweit die Reichsregierung die sür das
Vaterland gebrachten Opfer der Kriegsbeschädigten zu würdigen
weiß . Nach welchem bürokratischem System man diese Bestimmungen
durchzuführen gedenkt, beweist die Tatsach«, daß man in einer kleinen
lokalen Lazarettangelegenheit uns an das Reichsarbeitsministeriu «
zu verweisen sucht .

Zteueingelaufene Kücher und Schriften .

A» deztchen durch A . Btcleteld « » « wuchdcindl » »«.
Steuermann » « te . , « arlSruve .

DaS Landestteucraesri , vom SO. März 1W0 mit einer gelchichtliiven Stv
leituna mW ^ riüuicrungcn von Finanzra ! Karl Nöltwgcr . Mitglied de »
Lande -ssmanzamis Karlsruhe . Perwg von I . Hetz , Stuttgart , Pret « 14.S0

An Neclams Univcr <al . B >b« otl,cI «richten : Nr . L1L4 . RclchöwaMacle «
nnd »ietchswahlordnuna «Lr das DcuttGc Ret » . Tenausgabe mit kurzen

. Anmerkungen . Herausgegeben von Karl Pannier . Preis gev . 1 Sir. 612a
Einkoinmensteueracseb und KSrverschaitslteueriicsck sür das Deuliate SieiÄ
Textaustzabe mit kurzen Anmeekuugcn . Herausgegebc » von ttarl Pannier .
Preis geh . 1

Seltne Armut . Bon Wilhelm Scharrelmcnn . 243 Seiten . Sedun5e »
Ml . 1V,—. Verlag ven Quelle Meyer tn Leipzig . 132!t. Bei Scharrel
manns Werk hat man den Eindruck «tneS Baumes , der sich ruhig wachsen»
immer reicher enttaltel , vielgestaltig , und doch von einer inneren Naturmacht
einheitlich zusamm . ngehaltcn . Dte Idee dl «Ie6 Buches von der leltgen Armut ,
möchte man als tröstenden Stern über alle ausgehen sehen , deren Blicke vo»
den Bitternissen der Entbehrungen unserer Zeit zu Boden gczogen Werden-

Reis M» das Leben . Roman in fünl Büchern von Karl Gjcllerup . 4SI
Seiten . 2 . Auslage . Preis geheftet Mk. 1.2 .^ -. Gebunden Mk. 2<1.— , Verlan
von Quelle Q Weyer in Leipzig . 1S2l). — Dieser nunmehr bereUS tn 2-
Aullage vorliegenden Roman nimmt in den philosophischen Dichtungen des
dänischen Dichters einen hervorragenden Pia « ein . In echt Giellerupsche »
Art gehen die philosophischen GesprSche hinüber und herüber über da « Lebe«
überhaupt , über das Seelilche nach dem Tode usw ., wobei sich wieder in er¬
staunlicher Weise des Dichters tiefe Kenntnis über Kant , Schopenhauer uild
von Sartmann . sowie den Buddtsmns zeigt . So kommen auch die nan » aus
«hre Reclmung . die einen Roman nta» nur wegen seiner fesselnden Handlung
lesen , sondern in ihm mehr suchen, yl ^ siüchtioe Unterhaltung .

5?rnn » Säubert und das deutsche Lied . . Von Pros . Dr . Nreiherrn » . d.
P/ordien . AWette , durchgesehen? Auslage . 15Ü Selten Gebunden Mk. S.- - .
Verlag von Quelle <ü- Mever in Leipzig . 1920 . Angesichts der Tatsache . daS
unser deutsches Lied im VollSbewuktsetn immer mehr zu verschwinden droht ,
ist UNS diese Einsührung in Schubens Liedergarten besonder « wertvoll

Dte lebte Königin von Neapel . Geschichtlicher Roman von C . S . Vietot .
Verlag Nich . Dong . Berlin IS20 . Die levte Königin von Neapel ! Kan «
jemals hat ein ffrauenschicksal ganz Europa so tn Atem gehalten , wie da»
der ingendschönen Wittelsbachertn . die mit achtzehn Jahren an ?>er Seite de »
schwSchlicben Bourvonen ssran , II . den Thron von Neapel und Sizilien bestie»
und deren beldenbaster Kamps gegen Garibaldi die Bewunderung der ganze «
Welt erregte . Ter Leser wird den Schicksalen dieser Krau mit Interesse solaen
Eine Reihe zeitgenössischer Bilder erhöht dt- AnziehungSIrafi de« Bandes
wesentlich .

>Do » norden« Buch vom deutschen (Seifte - von vntv .^vr »t . N » . Na » '
mer . 180 Seiten . Preis Mk. 8.S0, gebunden Mk. 4 .80 . Verlag <z . « digt.
Wiesbaden . Aus dem Inhalt : I . Die alten Germanen II . Völkerwai ^
dernng und Christentum . III . Der allgermanisch « Geist aufdanend t»
ropa . Ueberblia t-ber Ursprung der europsischen Völler .

Wettern - chrichtendtenst der bad. Landes »xtterwart « l» Karlsruh »
DaS nordwestliche Ttefdruckgedtet hat sich Wetter lwee da « yeslland «»«-

gel -reitet . während der seither bestehende hohe Druck langsam »ersillt K >»<
Ae .t herrsch« noch tm ganzen Gebiet trockene« , heileres und warme « ivetter -
mit dem Eintritt baldiger Trübung und Regen mud gerechnet werden

BormiBsichtlickn Wittcrun -i bis Donnerstna . ! S . « uault 1U20 . nach«»»
Wolkig , vielerorts Regen , strichweise Gewitter , etwa » kühler.— i — »

« ZS
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über sratti .

Nalurbildung unü heimaterleben .
Von Hans Wolfgang Beh m -Karlsruhe .

Wenn im Sturm der Zeiten die Blüte de » « eiste« Welt
und die Werte schallender Kunst »erstieben , so entspringt ewig
neue « Leven au « dem Tchoh der Erde , enlsaltet die zeugende
Natur ihre Knospen , unbekümmert , ob der srevelnde Mensch
( ein nie verlohntes Geschlecht) dte reisende Yrncht zertritt . ^

A . v . Humboldt , Ansichten der Natur .
Aus der großen Not uns« r >>r Tage löst sich die gebieterische

Forderung , unser Volkstum wieder gesunden zu lassen durch ein
vertieftes Maß allgemeiner Naturbildung , die
vor Jahren abgebrochene Brücke wieder aufzubaueii und fort¬
zuführen , di« den allenthalben geistlosen Gleichtakt des Alltags mit
seinen Fabriken , mit seinem Maschinengestampfe und seinen zweifel¬
haften Vergnügungen darin jedes Ideal sich zu einer Art nüchternen
chemischen Formel aufzurollen droht , dahin trägt , wo in dem ge¬
samten Zusammenspiel eines Natur - und Heimatbildes ewige Er¬
kenntnis und Eenesungswerte des Geistes und des Herzens ge¬
schrieben stellen.

Allenthalben in den Iahren vor dem Kriege bewegte sich ein
nicht unerheblicher Teil allgemeiner Kulturbereicherung auf den
Wegen nach gesteigerter Naturbildung . Die beweglichsten der Ge¬
lehrten . die im guten Sinne volkstümlich wirken wollten ,
orfaßten mit feinem Sinne das Verlangen der nach gesundem Aus¬
aleich durstenden Seele unseres Volkes . Einmal schufen sie eine
Fülle allgemeinverständlicher Schriften über die lebendige Natur ,
brachten dt -" Bestrebungen der Naturdenkmalpfleg «, des Natur - und
Hetmatschutjes de » Allgemeinheit näher . So ist der Gedanke, daß da«
Tierleben de » Waldes als etwa » von der Natur Gegebenes geschützt
werden muß . erst in den letzten Jahrzehnten lebendig geworden .
Zum andern riefen diese Gelehrten unserem immer mehr und mehr
auf dte Außenseite der Dinge wringenden Volks und übermenschlich
symbolisierenden Künstlern und Philosophen die alte Wahrheit wie¬
der ins Gedächtnis , daß die Men '

chen , die immer durch die Jahr -
tausend « über Wüsten und Paradiese dieser Erde pilgerten , ihres
Daseins Inhalt in letzter Tiefe dem Buche der Natur
entlehnten . Wenn schaurig« Gewalten Bäume brachen und schilf-
gedeckte Hütten stürzten , ward es dem spärlichen Wissen unserer
Ahnen gegebe « , im Herze » der E .rde Z ?klopeZ hömMr » z» höre » .

Der natürliche Tempelhain der Germanen , mit seinem geheimnis¬
vollen Rauschen alter Eichen , erinnert am lebendigsten an die be¬
sondere Liebe unseres Volkes für die Natur sei¬
ner Heimat . Aus der Gefahr heraus , es könnte die hastende
Entwicklung der Industrie und Technik dem natürlichen Bestand des
Heimatbildes nicht genug begegnen , entsprang die Natur - und
Heimatschutzbewegung .

Unendlicher Irrungen bedurfte e« , um , gemessen an der Wucht
neuzeitlicher naturwissenschaftlicher Erkenntnisse , zu jener großen ,
befreienden Religiosität zu gelangen , die der staunenden Andacht
hinter Riesentxfraktor oder Ultramikroskop , d« i! Weg zum Erleben
Gottes weist ! Heute , wo im Rätselgarten der Natur selbst Wunder
über Wunder aufblühen , bannt diese Natur eindrucksvoll den Arg¬
wohn . es könnte bei allzu gründlichem Einblick in das Welten der
Natur di« Ansicht einer vernunftlosen Weltmaschinerie gezeitigt
werden . Eine solche Gefahr besteht nicht mehr. Nachdem die
Wogen stürmischer Naturaufklärung und oberflächlicher Welträttzl -
dcutuno sich geglättet haben und der Materialismus dem Natur¬
geheimnis erlegen Ist, wird dem nachdenklichen Naturfreund etwa
das Ausgraben einer schlichten Urweltmnschel in schwindelnder
Bergeshöhe nicht nur den Gang einer wundersam verschlungenen
Entwicklungskette deuten, sondern auch de» unerforschlichen Willen
des Höchsten ahnen lassen.

Aus der Erziehung unseres Volkes zur nach¬
denkliche » Naturbetiachtung «erwächst die Wandlung
zum innerlich befreiten Menschen, der in seltener Befriedigung die
Wunder und Worte der H«imat und d«s Leben » der hungernden
Seele reicht.

Haben wir selbst mit wenig Gleichgesinnten in barter Fehde mit
allerhand Widerständen und der Gefahr des Totgeschwieqenwertxns
jahrelang für diese Erziehungsarbeit in Wort und Schrift gekämpft
und gleichwohl vor jener Popularisierung gewarnt , die zur Halb ,
bildung . zum Wissensdünkel führt , ind«m sie da» Problemattsche in»
Apodiktische wandelt , so ist es umso erfreulicher festzustellen , daß
dieser Kampf nicht ganz umsonst gewesen ist. In berufensten Fach¬
kreisen wird heut « die Notwendigkeit einer solchen Volkserziehung
erkannt und verfochten , in Baden auch schon in früheren Jahren , ins -
btkfldsre vKn de « LrZMyM Kssx .ad

Guenther . Seine neueste Schrift „H e i m a t l e h r e al «
Grundlage aller Volksentwicklung " verdient insofern
die Beachtung weitester Kreise , als sie eine Fülle von Vorschlägen zai
praktischen Durchführung der hier aufgeworfenen Frage bringt unv
auf die richtige Perspektive eingestellt ist, daß unser deutsches Volk
lediglich Kulturdünger für andere Nationen wird , wenn es nicht
freudig mit seinem Boden verwächst und die Sprache der Natur seines
Heimat zu verstehen sich bemüht . .

Das Nichtvorhandensein einer Anstalt für den wissenschaftliche"
Naturschutz, der Mangel der Verkörperung des Naturschutzgedanlen »
in den Museen sowie einer großzügigen Organisation , die die b«^
matliche Natur weitesten Kreisen des Volkes näher bringt , fordern
daß an unseren Hochschulen besonder » Lehrstühle fiit
Heimatlehre errichtet werden . Es scheint ein Mangel an d«n
deutschen Universitäten zu sein , daß für Männer , die nicht ein
Spezialgebiet erschließen, sondern die Ergebnisse verschiedener Wissen'
schaften zu einem künstlerischen Ganzen zu verbinden such«n . kein
Platzi voichanden ist. „Hat die Regierung , haben die Hochschulen den
Männern die Bahn freigemacht , die in schöpferischen Gedanken gro"
ßen gemeinsamen Zielen nachstrebten, die Kunstwerke aus dem Wissen
ihrer Zeit schufen, denen das , was die Wissenschaften lehren , zur"
Erlebnis wird ?"

Hat man den Segen der die Natur bewertenden Heimatlehr «
al ? wissenschaftlich« Tätigkeit erst gespürt , dann mag sie auch al«
Arbeitsstätte ein eigenes Institut erhalten . Ei «e
Füll « von Arbeiten über Züchtungsversuche , Wechselbeziehungen von
Tieren und Pflanzen , über das Jneinand «rwirken in einem Natu »'

ausschnitt , über Versuche, im Kulturland « Lebensgemeinschaften 5»
gründen , über Ersatz verloren gegangener Lebensbedingungen , über
Naturschutzmaßregeln . über bemerkenswert « Tiere und Pflanzen de»
Heimat und ihr Schicksal, über die Physiognomie der Heimat werden
aus einem solchen Institut mit seinen Arbeitsplätzen , Schaustellun¬
gen , Kursen und Sonderkursen für Lehrer , Landwirte oder For "'

beflissene hervorgehen . Hier könnte im besten Sinne des Worte »
erzieherische Valkshochschularbeit geleistet werden . Eine solche - -^
beit wird schlechterdings das gesamte Kulturbild in all seinen
Wirkungen sei es in Schule , Familie oder Gesellschaft , bestimmen »

beMlMs .
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Turnen, Spiel und Sport-
Wz Der ssnßballkwb Südftivt bette anMlrch seiner VbaberSffrmna

starren Lokalrival« , F .-C. . Südstern .
' verpflichtet. Das Spiel endete

für den Berrjmnin der ^ .-Klaffe mit «einem Sieae von ^ : l Toren.
7? -C. Mktoria <MüblÄrrg ) I «e«en . Südstadt II 1 : 7. F ^C. Be¬
tört« lMüblbura ^ II aeMn . Südstädt " III 6 : 2.

ö . F .-T. Mllhlburg — V. f. B . 0 :0. Beide Ligamannschasten
traten gestern abend auf dem Miihlburger Sportplatz zu einem Pri¬
vatwettspiel an , V . f. B , in schmuckem roten Trikot , das vorteilhast
auffiel . Der von beiden Seiten sehr fair durchgeführte Kampf brachte
keiner Partei einen Erfolg . Das gegenseitige Stärkeverhältnis war
völlig ausgeglichen . Der V. f. B .-Sturm mit dem Internationalen
Schöllhammer als Halblinker ist gefährlicher als der Mühlbur ^er
Sturm : er zeigt auch verständnisvolles Zusammenspiel. Auch die
Hintermannschaft von V . f. V. zeigte sich ihrer Aufgabe gervachien .
Bei Mühlbur « darf man , was Kombinationsspiel anlangt , einen
werteren Fortschritt verzeichnen, nur wurde zeitenweise noch zu hoch
gespielt. Hüben wie drüben gab es recht gefährliche Situationen vor
den Toren , ohne daß es gelang den Ball ins Netz zu drücken . Wall
bäum im Mühlburger Tor entwickelt sich immer mehr zu emem ganz
vorzüglichen Torhüter . Etwa 2000 Zuschauer wohnten dem Spiel « bei.

Ks .. Deutsche Lawn TenniS-Meisterschaste «. Der weiter« N-r-
lcm? der Kämpfe brachte die Beaesznrna im Dopvelimel ^Mischen
Krou^er- Graf Salm und Kleinschroth-Nahe. Da? famose Stnel endet«
mit dem Siege von Kreuzer -Graf Salm 8—6 , K—2. Grn

" schönes Sviel gab es rm gemischten Doppelspiel Irschen
?5rau Nevpack -Kleinschroth und Frau Fnedleben -Kreuder - Der an
spannend -n Monrerrtcn reiche Kampf Hrachte Frau Frredleben-Kreutz -r
K—4 . 6—L einen knappen Sieg . Besonderes Interesse beanspruchte
dds Zusammentreffen Kreuöer -Nahe in der Herren - Meister¬
schaft . Kreutzer spielte ganz hervorragend und schlug Raste b—«.
6—-Z . Kleinschroth fertigte den Bremer Spieß glatt mit 6—-3, 6—Z ab,
während das Treffen zwischen Seidenreich und Galvao erst nach zwei -
ftiuldiüem Kampfe v °>n letzterem mit 3—L, 11—9 . ^ —2 gewonnen
wurdet Zu bedauern ist . daß Froitzheim dein TuriNer wegen
Amtsübei'Iastuna fernbleiben muß.

I<5 . Bei der VlI . Olympiade in Antwerpen wurden jetzt die « rd-
fvortlichen Konkurrenzen mit dem über 170 Kilometer führenden
großen Straßenrennen beendet. An dem großen Wettbe!« rb nahmen
4g internationale Amateure teil, die vom Starter in Abstanden von
4 Min. entlassen wurden- Sieger blieb der Schwede S t e n q n i s,
der für die Strecke die ungewöhnlich schnelle Zeit von 4 Std . « 1 Inn .
1 ^ Sek. gebrauchte. Kaltenbvun , Sin Deutsch -Südafrikaner , endete
in 4 : 41 : WL an zweiter Stelle vor Canteloup-Frankreich 4 : 42 : 54,2,
N- nsse -Bolgien 4 : 4H : 23. — Im Mannschaftswettbewerb
siegte Frankreich mit 1S : 16 : 4d .2 vor Schweden 13 : 23 : 10 . Bel¬
gien 19 : W : 44 und Dänemarj IS : !Ä : 8L. —

Gegen die BeranttgnngSstener auf Sportfeste .
Von Karl Diem , Generalsekretär des deutschen Reichsausschusses

für Leibesübungen .
Eine recht begrüßungswerte Stellungnahme gegen die Besteuerung

von Turn- und Sportveranstaltungen mit der Vergnügungssteuer
klingt aus dem Gutachten des badischen Ministeriums für
Kultus und Unterricht . Dieses verlangt klipp und klar für
die Ausführungsbestimmungen ges ^Vsrgnügungzsteuergesetzes „eine
eindeutige Fassung, die alle Veranstaltungen der Lei¬
besübungen treibenden Vereine von der Vergnü¬
gungssteuer frei läßt uiÄ dadurch die hohe Bedeutung dieser
Organisation für di« Volksgesundheit «nd Jugengerziehung aus¬
drücklich von reichswegen anerkennt" . Sehr richtig wird ausgeführt ,
daß alle Vereine» die teilweise grns-e Veranstaltungen im Dienste der
Körpererziehung unternehmen , sehr mit finanziellen Fragen zu rin¬
gen haben, so daß die Beträge , die für Vergnügungssteuer <rbMfllhr«n
sind , im Haushalte des Vereinsbudgets empfindlich vermißt werden.
Daß diese Summen beträchtlich sind , zeigt das Beispiel zweier
Karlsruher Vereine , die im letzte Jahre 10 000 bezw . 12 MV
Mark als Vergnügungssteuer an die Stadt abgeführt haben. Vor
ollen Dingen weist das badische Unterrichtsministenum auf die finan¬
zielle Not hin , die durch die teuere Materialbeschaffung hervorgerufen
wird , die unendlich gestiegenen Ausgaben für Klerdung , Schuhe und
sportlich Gegenständ«, die bei den Jugendabteilungen oft nur durch
namhafte Zuschüsse seitens des Ha-uptvereins bewältigt weiSen
können.

Daß diese Einsicht der badischen Verwaltung auch in alle Stadt¬
verwaltungen dringt , kann nach den bisherigen Erfahrungen nicht er¬
wartet werden. Hier kann nur reichsgesetzliche Regelung
helf-n, dergestalt, daß ebenso wie beim Neichsnotopfer Verein« für

SsTssky ? PrVsf » . CR«

Leibesübungen als gemeinnützige Vereine erklärt worden , «nich ihre
Veranstaltungen grundsätzlich van Reichswegen zw gsmieinnützigc «
Veranstaltungen erklärt und von .der Lustbarkeitsstrovr damit aus ,

das Reich -Ministerium des Innerngeschlossen werden,
ofort einsetzen.

ollte
al ficht zur Verfügung So werden zur¬

zeit an VerMügunMteuer auf Turn - und Sportseft« erhoben : 10
in Plauen , 15 > in Bocholt, Nordhausen, 20 A in Leipzig. Bremen,
Eberswalde , Neuwied, Gem. München-Gladbach, Cnrnebcrg , Wllrz-
bulg . Herne, 25 ?i> in Darrnftadt . SVin Schleswig, Harburg , 40 H,
in Vorm, Frankfurt a . M siveu? Steuervorlage ) . In ganz Württem¬
berg werden 10—30 ^ erhoben. Apolda hat ein« Staffelung von 30
bis 70 A ; daibei macht diese Liste keine« Anspruch auf Vollständigkeit.

Gang abgesehen davon, wie unehlich viel Arbeitsfreudigkeit und
Idealismus in unseren Vereinen mit dieser überflüssigen und un¬
fruchtbaren Steuer unnötigerweise totgeischl'rgen werden , treffen die
unserer Arbeit «ntssgenen MitteT uns an der wundesten Stelle : Sie
verhindern alle Maßnahmen für den Wiederauf¬
bau des schwer erschütterten Vereins - und Verbandolebens »nd da¬
mit f«de Möglichkeit, die natürliche Quelle einer Gesundung von innen
heraus uns zu erschließen und der im Laufe der Kriegs - und Notzeit
entsetzlich gewachsenen Sterblichkeit», und Krankheitsziffer Einhalt zu
gebieten.

geteilt,
n, ganzen
klemer-n
Bezüge, sich mtt einem
verstehen.

KandststeiL .
' " Neichsanleihe A.-S . in Berlin . Auf die Aktien ist fetzt die Nest¬
einzahlung von 28 Prozent auf das Aktienkapital von 400 Mill . Mark
eingezahlt worden.

Internationale Messe in Frankfurt a. M . Der Reichswirt¬
schaftsminister gibt bekannt , daß die Zollstellen ermächtigt worden sind ,
die Ein- und Wiederausfuhr von Waren , die für die vom Z. bis 9.
Okiober d . I . stattfindende Frankfurter Internationale Messe bestimmt
sind, ohne Ein - und Ausfuhrerlaubnis zuzulassen .

Yi Die Regelung der vorkriegsschulden in Oesterreich . Wie mrS
zuverlässiger Quelle versautet ist das Ergebnis der österreichischen
Verhandlrmgen mit England hinsichtlich der Vorkriegsschulden ver¬
hältnismäßig günstig. Dagegen zeigt sich Frankreich gänzlich unnach¬
giebig und ruft damit auch in den wenigen Kreisen, die bisher noch
für französische Orientierung der österreichischem Politik eintraten ,
starke Nersti minima hervor.

2 . Abschlagszahlung ans beschlagnahmte ausländische
Wertpapiere.

^ Von den an da » Reich abgelieferten anStändlschen festverzinslichen
Wertpapieren ist nunmehr der grösttc Teil veräußert worden . Da dt - Fest¬
setzung der ResNahliing noch nicht möglich ist . wurde zunächst durch daS
Nctchsftnanzmsnifierium ein - weitere am 2 . September fülline Abschlags¬
zahlung angeordnet . Diese Abschlagsze -dlung erschöpft im wesentlichen die
den Etnlieferern ?irftehenZ».n Betrüge mt > Ausnahme einzelner Papiere , von
denen noch erhebliche Bestünde vorhanden sind , wie V . in 4^ ?° igcr
Buen ^^ AireS -Anletve von 1» lk>. Die künftige Schlnftrechnnna ergibt vor¬
aussichtlich nur noch geringfügige Restzahlungen , lieber die Einzelheiten
werden die Banken und Bankiers , durch die die Wertpapiere seinerzeit an
da Z Reich abgeliefert .wurden , durch ein Rundschreiben der Stelle für auZ -
lündisch ? Wertpapiere unterrichtet . Mr diejenigen Weripavier -Gattungen ,
welche bisher duch Weitere Abschlagszahlungen nicht bertiekfichtigt wurden
und welche sich etwa einstweilen als unverwertbar erWelsen sollten , ist eine
besondere Regelung In AuZstcht genommen , die den berechtigten Interessen
der ? inliefe ?er Rechnung tragen soll . AinNchtlich einzelner noch unverkaufter
Kattnuaen besteht die Hoffnung , dak die Verüufierung der Bestkinde baldigst
durchgcsliSrt werden kgnn . Gegebenenfalls werden für diese Gattungen
wettere Zahlung » unverzüglich erfolgen .

Nene P » eisfestsstzunaen .
Vrei?1itrnbset ?ungen ftir Eisen- nnd Stghlwaren . Wie der

Ersen- und Stahlwarenindustriebund in Elberfeld mitteilt , hat der
vackenverband G . m. b- A. , Hamm i. W . , mit Wirkung vom 12. August
dre Inlands , und AuSlandSgrundpreise für Kreuzhacken , Plaithackeu
und Eisenbahnderel um i« 100 Mark pro 100 Kilogramm ermäßigt .
Die bisherigen Überpreise für Untergewichte nfw. sind stehen ge¬
blieben. Ebenso wurden die Vreife für die besonderen Txportbacken
l .vacken mit angefchlikfenen End?n Spitzbreithacken nnd Beilbreit «
Hackens um ie 100 Mar ? herabgesetzt . Der öäinnrerverband . Hagen
^ W . , bat die bisherigen Aufschläge für Inland und Ausland auf 200
bezw . 2S5 Prozent ermäßiat . Dir übrigen biSheriaeu Bestimmungen
und Rabatte bllsiben bestehen . Die Vr^ s? für Schrottmeiß s haben
kern« Aerweruna erfahren Die neuen Preise gelten , entsprechend den
nerresten !?eft^ctz>rngen de? TisenwirtschaftZlmndeS für die Stahl -
reife . brS zum 3t . Oktober 1920 . vorbehaltlich außergewAhnlicherVer¬

haltnisse v
A^ Die neuen Preisfestsetzungen für Carbid. K« der Notiz in

Nr . 372 unser» S Blattes über die neuen Nreisfeitsetzungen für Carbid
durch den Verband der Carbidgroßhändler Deutschlands wird uuS mit .

,Nr tlv KiloMam«

Geschäftsberichte.
sy Süddeutsche Lrderwerke « »« . in St . » ngbert. » ach ewe,

Mrtteiluna <ruS informierten Kreisen kann für das abäelausene Iah »
dre gleiche Dividende tme im Loriahre ki . V. 10 Brvgent ! erwartet weh.

. ) ! s Emil PaquL Au-G. in Pirmasens . Die Gesellschaft sckckiekt
nnt 1,061 .849 ti - V. 41V 724) ReinMwirrn ab , worau» Wied«
6 Prozent Dividende verteilt , 1<X1000 Mark für den Ern^ rimo»
wids und 500 000 Mark für Errichtung von Wohnmnaen, mch !"^brA
erwertenriigsanlagen »urückgestellt worden

A Hohenlohe-We^k»
^ . . . .

vorlieaende "
Werve , s

'
brachten
I378 0W Ä >. gegen 1 S37 bS2 To. im Vorjahr abgenymnv
auch die Rohziirkerzeugung. die 13 067 To . <W SSV To .) betrug . Ans

^ kesten ist die HSltz der Versicherungsbeiträge nri»
2 2LS090 Mk. ll 489 20g Mar ?) hervorzuheben. Dt« Ä : .l? i > , kx»
tragen jedt 57IL0V00 M. M 180 000 M. ).

Von den Börsen.
f») verNn . IS. «

bei ruhi ^ m Geschäft . . . .
»entwickelte sich eine regere . . . . . ... .
deren Haltung fest war . Einiges Jntervsse war anch
patncoe ?m bemerken. Steaua Romana fände« weit .
Deutsch -Petroleum bqtvcstie sich zwischen 1 2̂10—1230 .
Urnsätzen. Schanwngbahn mäßig nach unten netaend - Am Z
markt waven die KurSveränderungen nach ob,
beul er Ä.>nS wert. Deutsch-Lurcmbuvg stärker
Höchst stellten sich 10 Prozent höh« . Schi
niedriger . Der SinheitSmarkt der industriellen Werte
durchweg festere Haltung .
Die heutigen Notiernnge « der Frankfurter Börse

Krankfurt . IS. A« g« It IS» . ,
« an »- «nd Jndnftrie -AM ««.
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frankfurter Devisennotierungen . Die he « tiae »
Notierungen stellen sich wie folgt:

releaeavbtsche Nu»»adlnAae »

Antwerpen Brüssel . . .Holland
Sondon . . . . . . . . .
Pari » ,Schrve>» . . . . . .Spanten . . . . . . . .
Italien . .
Lislabon -Ovorto . . . . .
Dänemark . . . . . . .Norwegen . . . ^ .Schweden . . . . . . . .
SN '

7 : 1 : -
^ entsch -Oesterretch

'
aSgelt.

'
>L » daveIt
Vraa

» . ». » t». I . «
Geld vr »- t Geld Brt <f

i « .rr> SM .» SN «
IllS .SS : 5s «.5!> ie5 « .bo ! -0? «
i7v .eo l7l .- 17S.W 17,7 «
Ltl .l » 84,1 » W1 .» « IM
78S .7i> 7S4LS »II . - III . -
70Ü.ZZ 70« , » 7Z» W 720.7«
W2 . - . WZ.« A ».«0

71ZL» 71^ 7« 7« Ä 7»a> »
71S.S« 7lZ7 « 7« .»» 7407 »
»7t .- V7«.- SS,.— lI -1 -
us .n 1L0ÜS

47.10 »7I0 4^ « « L»
— ll .40 SÄ

—
—

^

^niondrauerei
^ Aktien - LeseNsckiatt ksrlsruke

Bessere
Liel -e

empkleklt idre O/ine
^ lu//ck/aF

in wässern uuck k"ia,ckeo

- nsck kxtraktxelislt u . yualitZt den ^ Lncliener ^ ^
er/euZnIssen vollstSnälA Aleick. ß K .

/ ^IIIIII,II,II,IIIIIIIII»IIIIIIIIII»IIIIIIIIlIIIItI>>I>III>IIIIIIII>II>I>I»INIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIII^

» ewssiille
käl ! MszeMr m.

lz ^ o!le«lllggg
dskoramon Li« m
»!!en Normen unci
leiten am b«,ter» u.
biiiixsiell bei äer

4V S475Z .
lst I^sl ns Ased v 21! kadvn . 123 ?»8

! !Z
Die 719<

uül . LsviZUSia-U!
. ^ aumeisierstr . 28 .
Hths . nimmt f. d. P « '
dürftige » der Stadt
vgnkbar jede Gabe in
Kansrat , Miinue ?- .
i » ra « en - u . Stinderkle :
der » , Wäsche . Sttsf « !
Z» . eutaeqen .

TtiÄtiae »

TßchtmkiAtt Z
AaufiiSrer , fltr U

^ lejKbuuarbeiten wkort
>»s« ck»t . wird nur
?us eine ganz setbstänbia
? roe tten .de « rast reftek -
' >ert . Angebote m . Lohn «
5» rächen U. Ä! r . M54a
«n dt « ^ vad . Prell « ' .

In em hiesiges Bankhaus wird eine

perfekte Stenotypistin
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften und Angabe der Ge-
haltSanspriiche unter Nr. 12840 an die Geschäftsstelle der
. Badifchen Presse* erbeten .

Tüchtige , gutempfohlene
und ebensolche

W « iÄ,s »an tn Herr -

a—k Man «, s, Okt»b »rseft
^ am 28. Angnft diS «. S«»t.
Uzur Bavaria» Pforzeim .

MZZGM " Usz ' iS ' Gts ?' .
ftiir konkurren,losen , mehrfach vat .-amtl . ae -

schübten , in jedem Haudhait unentbehrlichen
ver »ieAi >aren Kitchenherd - Sparrost

mit garantiert «0»/» VrennmatertaleisvarniS . der
>ich in kurzer Zeit zehnfach be,ahlt macht, tkt die
Vertretung siir den dortigen Bezirk zu vergeben .
Riibrigen Keslektanten ist Geiegenbeit geboten ,
sich mit »iSbiaen Mitteln rasche st eine auSsicht » .
reiche Zukunft zu
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Buchhatter
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S «su «ilt . Angebote unt .
Nr . >L»ük an die . Bad .
Presse erbeten .

Ntsik Wstküjl
Züiüiii Zis NmckiM
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Kapital eine

zm-Mrii-s -^ bMich .
gründen , dann lassxn Sie
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.MeiMegMer "
fit » nur ^ I » .— Nach,
nabrne kommen . A^tidS
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Offerten mit Bttd und
Zeugnisabschrift , erbeten
an SÄ « a » , » »al » « v « .

GsZuchk
einfache » , besseres

Servier - AWen
in Hot «l » « »» » « » ant .

Selbtigeschr Offerten
unter Nr . KU47a an dt«
^Bad . PreL «" vdete » .

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

ki -lMnonnorLi . Mibaenka "

gkilirieii kser ^ Lölulö , lisklzrude ,
S «>rl . WU » ^l «,st ». s «. l,8 »4 !

Durchau « tüchtige

für unsere
V7sscke - vud Aussteuer -
v . l . Oktober evtl . früher gesucht. E » « t? d
liur auf « ine selbständige br - nchekuudige
Dame r « n « kttert . die in gröiietcn epiiiat -
^ eschdften mit Erfolg tätig war .

<Sell . ^ fiert mit « ad . ZeuaniSabfchristev u .
Angabe der Gedaltsansvr . sind zu richten an

Wiksch »- « n » Modetzan »
» s »lolliisr » », » O «, .

SsS « » ASVSS

fchaftShau » nelnSt .
Zu ertrag , u . Nr .

tn der » basischen Presse ^.

ür los . « ewldt . « ZT«
KI. Sottaistrafte 7.

2 KöchellviDche»
für unsere isabrikkantine
»um sofortigen Eintritt

«Incht . Metouna deim
«ortter . ls ?gz
Sinner A .» G .

S «rl »r « »e - KrSnwlnkel .

Alleinmädchen
auf l . Sept . oder früher
zu zwei Tarnen gesucht .
» riev »str . ,SS . Il . BS7d »I

« lt . M8 » cde« kvMa
welche » diegute Küche
perfekt beherrscht und
etwa ? Hausarbeit zu
übernebinen bat , für
kl. Haush . per tot . od.
später bei hob . ^ohn
gel . Vollkom . selbst .
Stellung . Angeb erd .
« -» nk- rt . ». Zt . Hotel
Schirinlwf V .-Bai»« u .
Äuf lS . Okt . wäre einem

ungen Mädchen auS gut .
Aamilie Gclegenbeit ge¬
boten , auf dem Lande tn

uteui Haute W

7- » Is ^ on 4SSl .
ittIttisUittUIIMMMttwttMttiUMil

kOflst!»»»»» LS.

o. XookAppar - l»,
App »r»«» «lllir » «rösa il»a« <vltt

billig»» In eizen «i- WoriatA « reMrjeet .
lZi-ingsnä « k »p«r»wr, » «vtiet . 10V0S

Kaufmann, 1. Snst
zg I ., led „ ehrenh ., m . sch.,
fl Handlchr . entwicklgSf .
Vertrauensposten
gl . w . Art . I» Zenan . iSefl .
Angeb . a» W . « todner .

strahe Z0ZV

Mk. 5OO.
demjenigen . der mir
dauernde SteNnn » auf
Lager oder Kontor ver¬
schafft. Bin Kaufmann
»0 Jahre , m . prtma Zeug »
nisten . Mehrere
Au,land » tätigkeit . Olf .
unter Nr . « Z7!M a» die
Bad . Presse erbeten .

Schlosser , SS Jahre alt .
mit sämtl . Töven ver -
traut , s» «dt « t»llnn « al «

s
mdgl . Vrtvat evtl . auch
Geschäft . i>« hrerf » ein
seit lvtZ . Gill . Offerten
zu richten an N27S « S

i^ranz vtdiitt ,
SarlSrub « » Darlanbe « .
Waldweg Nr .S. V. S .Mal .

Tüchtiger

Platzvertreter
gegen Hobe Proviston

« «W6 >t.

« «»nntit 'zin . NM«

5V — 1VV Mk .
täglich . Verdienst . Ha « ,
lierer , Wiederverkäufe ! ,
Vertreter überallgesucht .
Augcb . unt . Nr . BZ7S4Z
<m dt« ^ vad .

vrakt . u . theor . gründl . zu
erlernen . Gute Bervfle -
gnng u . Kauiiliennnschl .

Angebote mit Eingabe
über Vergütuna find zu
richten unter Nr . vl>t,?>a
an die . Bad . Breite ".

i>luf l . Sept . tüchtiges" ' ^ daS vers . koch.
VtUvlyr » . kann , gesucht,
V «ufi »n Sifchtach . Karl »
» r « d« S. « L7S«

Süchtigrs Mädchen
us sofort oder t . Sept .

cm Lohn u . gute »
aus
bei
Behandlung gesucht .

Mendelssohn' de« al -
BZ7SVIfê BähÄoÄ

Auf l , Sept . etu kleib.
Müdcheu

da» aut kochen kann , tn
kleinen Haushalt gesucht .
BltSSS Mvitkejt?.

MNchen sacht LttLe
wo e» sich im Koche« wet
ter auSbttd . kann . An
« ebote unter Nr . B » 7i>» »
an die . Bad . Presse ' .

Wobn » « aSt » » I« .
Schöne Z .>timmerwod

nung in der Süditadt >u
tauschen gesucht gegen
.1 Himuierivodnung tn
Mühlt -N. od. v ?R «wi «. . .
kel. Angeb . unt . BZ7tiUZ
an dte . Bad . Presse ".

Wok »n » « gS »Ta « sS .
Sllr 4Äimmerwvbnuna

Weltstadt , trete Lage , »e-
räumige S ^ immerwoh -

Wohnungstausch.
Wer tanscht Wob » « « « i» Siaftatt

mtt solcher tn mit » Simmer
und Küche ? Wohnung tn Naftatt k«» «
S—S Ztmmer baden .

.Geil . Offerte » nnt «» Nr . !
^
vs ?a «» dte

GefchäftSftelle der

WMllWtM .
Tausche meine » Ktm «

merwobnuva tn Dorla » ,' rei « La « e. gegen eben »
olche tn Karlsruhe oderl5

BBorort , event . S Zimmer
mit Laden . Angebote
unter Nr . B » 78S8 an dte
. Badtfche Presse ^ erd . ^
<ÄroKe » Va «t -Zi », « »»
mit etektr . Licht u . Tele -
vbouauschlub sofort oder
l . Sept . zu verm BS7i >8ü
Vorkftr . l » n. vart . Pttf » .

Zi ««twshlmg
- der später . An -

. . . » » « sä «
In gut bürgert . »>amt »

« Sbl . nnt
« iektr . Licht ab sof. « t>er
l . Sevt . von anst , toltd .
Herrn , » miete » »«sucht,
« naeb . uut . Nr , » » ?«»«
an dte . Bad . Vreste ' erd .

B ^ss. kinderlos . Vbevaar
ZMNUM ' WW .
Auf dem WodnuugSamt
sehr dringend vorgem .

Attgeboie unt . BS7S80
au die » Bad . Presse ".

» « ltere » SH « »aar tncht
?— 37
sofort ol

l—? llliidl. ZiVwer
nr. v . Pensto » f. Ebevaar
u S Kinder in a . Ha«««
gesucht . Ana . m. genau « »
PreiSang u. Nr . B87S10
an dte . Nad . Presse ".

Solider junger He«»
«Beamter ) sucht «m 1«.
September
Ich «in « ödl . Sl « « «»
M . Licht . Näh » Haüi ivoft .

« na . unt . Rr . B »78«
au dt« . « ad . Preis «".

Einfamilienhaus
in .Karlsruhe oder Durlach zu
kaufen oder moderne 6 Ztm«
merwohnung zu mieten gesucht .
Dagegen sofort abtretbar S«
Zimmerwohuuug iu Karls¬
ruhe oder Areiburg i. B.

Angebote unter Nr . B3792S «u
die . Badische Presse * erb.

» tu bi » zwet

I« « p » Amman



Vstb
'

ische Presse . RbendVlKtt . MMNsq . N . v » g« fl Nv ZW « .

Iirti - kipllliek
> 2672 (! >« « ! <>vvlin )

srjirodi sss ! sigAöfükrt . SMMUW !

In Leuteln 2U Akic . l .— Iin6 in Paketen ? >l 6 .5V (ermäszixter preis )
Versuchen Li « „ l^sctv " - Kükrel - Pulver (Werken )
unä unser „ yusIitSts - puääiNApulver

"
.

, 9 Lsdr . 8ekrslZLZ86ks »
°

, ^ ivre ^ ^ ssm bei Worms .

l
'

ocles - ^ nzieixe .

X?I»N Ls ^snnlen che trsurix « >IittsiI -
luoz , 6»L mein Iieder - Uairn , IZrtiäar ,
Zekv »z«r rwck volcel LZ787V

tiermann vsniel

Xsukmsnn

azsm
> I ä̂ictraesnen 1> i<Zsn iiv » !sr von Sö ^sjiren

gestern morxsn k Mir s»nkt snweklaksn >3t.
I» ÜWZS SM dMMdW MltkMdZÜM!

voi »oil, » a Vanli » !

oack Sod » klsrmson

X»r !»rlll >» , 6sn IL . ^ nzust 1920 .

Leeräixvmz : Oovnarzwx nseknütt »?
' /,4 vkr von » kaupttrisäkok kus .

1^ au «rk »u » : 8ckuin »nnztr . 1.

^ ocZes ^ nxes ^ e .

(Zestsro »danä ver »ekis6 nsct >. 3 ivSoksnt -
liedera , »ekv «r«in Xrsnksnlkxsr unser
inniilstzslisbtsr , treuer Lokn unä Lruäer

Mellksrkinznil

jnl ^ Iter voll 9 ^akrsll .
In tieker ? r»usr :

SllW VMKMMIZ MS kr » « kilNlS
esk . M » ! « ! ».

Xarkruiis , 18 . ^ uxust ISN .
Ör » t»»tr . 11. 1.

Sser6 !xunx : vonn «rst »x, 19 . ^ uxust ,
Meknutt . 4 vkr , von clor isr »sUtisck «n
kris <Zkok »k»peU« aus .

Laüeiäsbeinzcks umZ
voll « lvav unterl »zsen .

128,3
LIr»NWp«n <Zen

Oanksa ^ un ^ .

? ür <Zi« viele » Lsvsis « ivok ?-
wvväer l 'silos .tiin « so ä «rn zclim »r?-
lieben Verluits uvssr »» lieben Ver¬
storbenen

gm Lugen Vi !

sprscken vir Miseren berilieben
vimic »us .

Leson6 »rsn Oimic kür Zi« vdsr -
su » sekSnen Xr »n2 »psnü «n unä die
« lblreicbs öswllixunx »m Î eieben -
dexkozni ». v L3789S

Xsrlsruk « , Sso 17 . ^ uxust 1920 .
Kamen , ilsi - tr - oen »! , MMerdliebsi, « ,:

frsu ^ rnrns ZiiM ,
xek . o

Velmdgras -

MWWNg .
Am Donnerstag den

19. August 1SS0 wird
das Oehmdgras der süd¬
lichen Stichkanal - und
Hafenringdämme g?gen
Barzahlung öffentlich
versteigert .
Zusammenkunft : mor¬

gens 8 Uhr am Hafen -
eingang boi der Mb¬
brücke . 127S7

Städtisches Hafenamt .

Erfahr . Mchhalt .
ert . s « iindli <» . Nnt ? »-
» f <St einschiiestl . Bilanz .
Einzelunterricht oder in
Kursen . Näh . « 27187

Kaif - rallee IIS . I .

SKneidsrin
empfiehlt sich im Nafer -
tix ? « v . Ki « der » arderobe
Koltiim » Mantelkleider .
Mänirl , Sttnleu u . Röik :
bei bis . Berech « « » » « .
kof. Äedie « nn « . Daieldst
können anck einige Fräu¬
lein » die Damcnichnei -
derei arttndlich erlernen .
ẑ ? a « M . » a -
<« z « livnelderi »». Ma -
riensirake 17 . ? i ?751I

elcktr .. vernickelt . SV
Witl !erk » ii>«r . °>,Lt IIS ^ .
l L-t . l »S x . 1 >l,Lt . tW ^ .
Koitwlaite . 22 em , IIS
tt » pserlid « i>»s, »0 » . SK ^
V » « nd » Oed >» iG » » .

W - Idftr . 25 , l28 «s

Menschenhaare

ütierSaass
« ak » S « dü« a «
B »ttk «d «rn

kauft jeden Polten

I . LnpolianSki
11SM » Sdrinaerstr . »» . ll

7e > . 4S70
Ich br «uche sehr nötig

setr . Klside » , -SG « !, « .
WM «vv . « Sb « l , e. und
zoble reelle Tagespreise .
Z . M « » r , An - u . Verkauf .
Naiserwe . Bü70 ? >">

Ich Bit die

hgEFttllk

skr aetraaene Kleid «» .
S «» nhr . Wksthe ze.
Postkarte aeniiat , komme
pünktlich inS Hau » , mv

k».
Kädrinaerstratze SS .

UnijüNklegeiiheit
Möbelmaaen läuft leer

« « riS «« » r —
Obselamd —Karl » ? « » «
u . kann Um,ua billigst
mit iiberndmm . werden .

Offerten nnttr '13788S
an die . Bad . Presie " .

Wer übernimmt Um¬
zug von vruchlal nach
Karlsruhe . S Zimmer .
Ende August , und zu
welch . VreiS ? Offerten
untcr Nr . B87884 an die
. Bad . Preise " .

? vr <Zis vokltuen6 «n Lsveis « bsr ? l!cber ? «it-
« ldrns »n 6«rn bsrben Verluit « , ä«n vir erlitten ,
»»r «a vir »utriebtiisn Osaik . L37L02

Xz>rI « ' U>>». 6« i IS . Xuxust ISA ).

8tepk « nie lutsvern , >Vwe . , xed . ^ äxcie ,
nn6 ^ okn .

X » ! <U« V «r »nl »sun » - um 11WS

ksicksnstSNks ?
vorn ? ksbvnäs ^ rdelton vsräsn «e-
vlll «llil » kt unck « tebssiuilL orloäiict .

ka <Ii»cti« Irellksnäxesellsctialt m . d . v . ,
K»r !»r« ti« .

? « rvri >! ISA .

L « der jedt beginnenden

Reichs - NotopferveranlagMg
tft durch den » nterzeichneten Verlag
und alle Buchhandlungen «u belieben

Notopser . Katechismus .

1. Wa » « « k « a « « o « R »iSü » » tovfer wisse « ?
z. Wie Itellt « a « di « » t,u »r »rtliir » « «

A <htia a « s ?
Neb « einer Bereit » « » , « tafel .

von OberfteucrkommissLr in Waldkirch .
Eine von einem Fachmann aus der Praxi »
geschriebene , in Frage - und Antwort -Form
gekleidete Erkläruna deS Gesetzes . sowie « ine
« » leitung zur Abgabe cer Steuererklärung .

Preis 2 . S « Mk .

Waldkircher Verlaasgefellschast B . m . b .H
WaldNr « i. B . b0S2a

Drulbllrieiteii
werden rasch » ud lauber
angefertigt in r '» o «r «» <' I
der

Betten , WolfterMöbel .
« » » hiingeonsmaa, «» ,
billige Berechng . BZ7S43

Stöbe ». Tapezier .
Boeckhftratze »6.

10 K ! a8 linte
f. ? .N0 ^ e herstellbar durch
Blillantia -Tro » «ntinte

versch . Farbe « . Wieder
Verkäufer bober Rabatt .

A ». Fn « cj. die » .
Katserftr . Sld , Buihhölg .

2 drahtig , ». 7. 1. fchöne .
belle Ware , auch iür
Möbeltapezierer , Schub¬
macher u . Wurstlereien
geeign . . das Kilo Ä 4» Mk ..
bet1UKtloÄSSMk . ad,u >
geben . Georg Dörr « «» « ,
liesenftei « , Mottkenr . v.

NW

helle Ware , versendet in
Stückgut und Ladungen
untcr Nachnahme zum
TageSprelS . «4ü» a
Sra » , e «Sn » rr , Si « ,e « .
Amt Durlach . Telefon 1 .
KönigSdach (Baden ».

Amtliche Bekanntmachungen .

« esn » des MrhgerS Albert Ruf in
Knirltngcn um Erlaubnis zur Einrich¬
tung einer SchlachtftStte in feinem An¬
wesen „Gasthaus »um Schwanen " in
Snielinaen kvtr ,

Metzger und Wirt Nlbert Ruf in Knielingen hat
um die bau - und gewerb pollzetltche Genehmigung
zur Einrichtung einer SchiachtftStte in f ?inem An¬
wesen „Gasthaus zum Schwanen ' w Knielinaen
nachgesucht .

ElwaiSe Einwendungen gegen das Unternehmen
sind innerhalb 14 Tagen vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an gerechnet schriftlich oder
zn Protokoll beim Bezirksamt Karlsruhe oder
beim Gemcindervt in Knielingen anzubringen ,
widrigenfalls alle nicht auf vrivatrechtlichen Titeln
verübende Etnwenduuaen als versäumt g ?lt <-n

Pläne und Beschreibunsen des Unternehmens
liegen aitf dem Sekretariat des Bezirksamts —
Zimmer SS — und auf dem Rathaus in Knieiin -ien
offen . 128N

Karlsruhe , den 10 . August 1S2V . O .Z . 24S.
Br ^irkSmnt I ?

Maul - und Klauenseuche betr
^ kn der Gemeinde Büchtg . Amt Karlsruhe , ist di ?

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen , Sperr -
bezi . k bildet die Gemeinde mit der Erleichterung ,
das , Rindvieh nicht verseuchter Gehöfte zum wahren
verwendet werden darf . 123Z2

Karlsruhe , den 16. ^August 1S20. O .Z . 246.
Bezirksamt II .

Fahrnis - WersteiMrimg .
FrettM , de« 2t». Aumist , vormitt S Uhr beginnend .

Mademiettrafte Nr . 16
2 aufgerichtete Betten . Nachttische . Schränke ,
Tische , Stühle . 1 Polstergarnitur . 1 Lehnsessel .
1 Büchergestell , Spie « l . Bilder . 1 Standuhr ,
1 Nachtstuhl , 1 Nähtisch , 1 Küchcnschrank ,
1 Partie Frauenklcider , Le 'b- u . Bettwäsche ,
Vorhänge , Koch- u Küchengeschirr . 1 Wag ? m
Gewichte , 1 Herrenuhr . sowie allerlei sonstiger
Hausrat . 1282Ü

Bseale «. Vorstkender des OrtSaerichts .

Große freiwillige

Hsfgnt - Versteigerung .
Auf Antrag des Herrn Oberleutnant a . D Keller

in Schmalenberg de . St Blasien <Schwarzwaw )
wird Familiennerhältnisse halber durch das unter -
zAchnete Notariat am
Donnerstag , de « 2S . Angust 192V ,

vsrmittasts IS Uyr ,
in der» Rathaz »s zn Ribera bei St . Blasien dessen
in Gemeinde Urberg -Schmalenberg gelegens Hosgut— Musterwirtschaft — eine Stunde von dem be¬
rühmten St . Blasien entfernt , bestehend aus einem
Wohnhaus mit 2 kleineren Oclonomiegcböuden ,etwa 260 a Ackertand , SO a Wiese und 210 » Wald
und Gehötz , eventuell mit dem gesamten lebenden
und toten überkomplette » landwirtschastlichen In¬
ventar versteigert .

Das Wohnhaus , End « INS vollständig umge¬
baut . befindet sich , ebenso wie die Oekonomie -
geväude , in bestem Zustande . DaS Wohnhaus ,prächtig gxlegen . mit herrlicher Alpenausstcht . eignet
stch auch als Sominersttz . Beim Wohnhaus ist ein
schöner Gemüsegarten

Der Zuschlag erfolgt cmf das höchste Gebot vor¬
behaltlich der Genehmigung des Eigentümers .

St Blasien , den 16. August 192V . öosia
NadisibeS Notariat

« vclr . N » IlB7S55sn

m jscisr Lröö «

8 ! mAkn4 » ! 3W

KK . KW Mö WlMK88öll

limp ! . Kkttkkk ! - ^ Iggkg

« llvk jsäo vmi » Ins ülssokins prompt

11IMM MHMD M >

^ K»° A MMlßMWckll «Ww

ZlusrnatriiZN ,
F -llSlllAIZiSIltlllS ,

ZlmrivsßerstsMUe .
jcc .es Quantum billigst
abzugeben . Ankreis , unt .
Nr . V!»58a an die . Bad .
Prelle " »u richte » .

NZaidsss KvkMiÄ ^ Vo .
Halvolllkvllvrolva

ltlng »« / Rliei» , Sedlnidtstr . SS
? »»I« «̂ Il »ssl ? »Im»tln »»tr . 4ii .S, ? orin «»tr .II,12ll .2Z.

» oupidüno

» ek - vi »« » ISIS « r -

»i»<l xj»u>2d «ll , ck»dol reis , vürTlx «nä »TS.
Vir okkorlsren :

tionr » Vr»vn «dsrx 12 so , 1°i«r ?Urtnn? 1Z.W
rrittendeluiIUesl . 14. , Xirch«jm . l!o« i>dsre ^ c 13

k̂ si-nei - i>ut ausgsbsui »

Oberemmel «!' »<t 14, Valär »«!>vr Xerodsrx 19
c:»sol«r ^ IS, Rdixeror « »»«llspruiiß X 20 ,
voi »Qde!lii«r ^ 12S0 , MtviUer « okrker « 20 .
RliSeed , LozovoA IS, Svisend . U»v«red «i! ^ IS

l^ v'lvAods XVat2vi !is.n
? or»tsr !!tr »ös ^ 22 .S0, Sev »cds iwmstsiii Lisedokk
öderingeid . rot 14, RKSesd . LiirgaoS . rot IS

„ IVI7 « r " 8i »ozriaIItÄtei ,
2S, Reodtdelui . L »»»i>si>irlll ^ ^ 2S

AierzteinürZtsiA Xasl . 2S, ^ lisl . vev .
<Z,v . SowniSt ve »vez Se Iievxuon Vl 20

? üi veiters 1917 er Rressourveiu « Sxv^ i»1»o»teIIs .
Ü1»s »oä Dste leidvsiss . Steuer szctr».

8o !i»um « sln «. vb »t8 (:Zi»um« « nv ,
vukr MssIIng 8e !iLUm« sins .

I U»» verl »nßv Vre^ liot « I
^ ^

L27S4S
?

T'
/e/sndronne ?'

T'
ie/e/ibronne/ '

sed . Seksu «?inann
Ve/ 'mä/itta .

Gcin .) . S >,
S ^ osse okole/isim Gacjen )

ba « ^ »me/ » detoäkrlsm »ert ^ a/ineii

/ /r/r . / , <?. ^ sar 't -»? « ?!«. izzzg
!-!vis' iirn' i ' i ' " ! » tt ' ill» .

^ 2 ZÄMLkSZA

? rszsSS ' - V «!' u « KSZekE ? s

Vsnkssgunzz » -

Nonü ' ssponkZsni »

; MiZ

liefert

vu «: kt ! nivZ <sr « I

^ Ai ' ZDi ' ukG i . K .
V«flkig lj«p k » li !« o!>en

lW WckWMWMM :
« olt ? s . T- . r Fadr .Stck . Art

1 Dynamo 11S/IZ0 l »z
1 GleiÄstr .- Motor 1Z0 4S
» . IIS x4
1 . i IIS z
1 . 440 « ,
1 ^ ^ 44l> 4

680
6-'!»

11W
ISA ,

74 «
IIS »

88VV.
Mafch .-E .

1 Lokomobilkessel . 10 Atm . Ueber
'
druck "Ii

^ Heizfl . . Sa . Abmaun « tockder Cannst ? t?Z Hochdruckzentrifugaivumven
2 Hvchdruckven !il <iiorcnf .Unterwindgebläf - zc1 Ltdertreibritmcn 440X10X1MXI0 mm

. ^ ' t? i - , 70 X 7X 160M mm .
'

1 TranSmissionSwelle , lX> mm DurchmesserS w lang mit 4 Ringfchmiersteblager
1 Riimen >ch« !be,Zteil .. Zd00 nim G . SM mm breit
i . ism . . .«jzg .1 , Neil , ist »» . , zio !
Dtv . A - kirlsche S ^ ileitunaS . zstaterialien "

in ^
Klipfer . — 9« Stück Scckige BlaSbaufteinc . Z

It . 1 ^ . 84Sr « l5 « ! , Pin elfabrik . ?
Ravensburg ( Wüxttemberq ^. Azgzi ; ^

Kleir . es Layi ! hNs Kör ZrautZZüle .
mit Garten , in fchvner
i.!aae , « « ?»>« ?«« » r -
s« <» t . Wohnung von ca .
« Räumen muA soso rt be¬
ziehbar sein . Eiloslerten
an <Z«»«?rt » k>vi , K « l» l »
Änben lvuitlag l . S0 >! :>a

Berfthird . Röbsi un >
ständehalb . bill . zii verk >.viü -Ä- viz N „ f . Mlihlbg ..Uscrwea Lkod . Geranien -
nra ^e l .. lks . Bö »28

MK N0NK ! -

S ! estistricr ! a ?se
z« ia « f. a «f« Ädt . Ueber -
nahme amBtandort . Ana .
mit beiden Nummern u .
Preis u . S . 1 ' . LliS a !
die « la -Vaasenttein ^
Bosl, » . K » rl » r « h, .

Kontrollkafte
National , mvgiichst Be¬
träge bi » Mk . KM.— „ I
drucken . fuchtm . Nummer
t . SreiSnngade bei Bar -
ahlun -iÄlf » «» v ! «nratb .^ rankf » r » a . Main . Neue

Mainzersir . 8« . Ai7Ä >

KM , « M . NeliiA , M , W

WM
"

ze . kaust
"

VE

Mm ? . Wem . WkitzWU ^ WZ . ,
« malienft ». 27 — T,Z «vko « L72 »

« nd B « la «» . frühere Damsfmafchasftalt Ick «« .
TelevSo « 701. 12S48

Bis zu 10VS Waggons

'

i ! MW
Sichen und Buchen , au » dem Winte ?einsch !age
19IS/Z0 , daher sehr gut angetr »cknci , im Beiirk
Kvln lagernd , sofort verladebereit , in Längen von
1 di » Z.sv in oder auf Ofenlänge geschnitten uns
gewaiten . haben abzugeben und erbitten Anfragen

Rudolf Dürsrl , M - tzes . Köln ,
— Am RSmertnrm 8 — « 283,

Telefon ^ S4Z7 n . 4»87. — Telefon äS4S7 u . 4S87.
S » l,2 » « blu « a . « SaewerZ . Ssl » w « ll «wbr » .

Ai«l« vrrm . Damen wünsch ,
sich bat» gliickl. >u »«rheirai .
Herren , wenn auch ohne Ver¬
mögen erhalten sofort Aus »
kxnst durch „ Um-- " Berlin ^Postamt S7. BAItl

Früherer Offizier der
Handelsmarine . 30 I . a . .
geb . Badener , durch die
Verhältnisse gezwungen ,
einen anderen Beruf zu
ergreifen , jetzt Reichs -
bcamter tn sicherer , aus¬
sichtsreicher Stellung in
füdd . UntvcrsitätSstadt .
sucht auf diesem Wege
die Bekanntschalt einer
jungen Dame auS ent¬
sprechenden Kreisen zu
machen , mit der Absicvt ,
später bei gegenscitiaer
Neigung zu heiraten
War S Jahr « in über -
seeischcr Kriegsgefangen¬
schaft und Sin deshalb
hier fremd . Vermittlung
durch Eltern oder Ver¬
wandte erwünscht . Gest .
Schreiben , deren streng
vertrauliche Behandlung
und Rücksendung ich zu¬
sichere. erb unter B27S59
an die Badtichc Presse .

« r Tafchenl . erstklassig ,
« «« « s ^ O «v » c ! « >e » .

Waidstr . 20. 155,10
Zur » inrtcht « ng der

3 ! ege ! - Mki !lstisn
wird Mk «» Taildaber
mit Mk . 100000 » » !« « ».
PrimaRobmaterial vor¬
banden . Geil . Rngcdote
uuter Nr . S0S0a a » die
. Badifchi Presse " .

Anbieten IS ton « ^

Iz EiltksM

rot . hell ff .gcm . ^ liov .— p' l- Ic« . Nachrichten unter
Nr . lVSga an die . Bad .
Pr - ffe".

Zwecks Heirat
wünsche Brieswechset mit
geb . . ev . Fräulein (auch
vom Lande ) im Alter v .
20 - 24 Jahren . Mci »
Ideal : Ichlank , (hell )-
blond , blaue Aug ?n. lee-
lenvoller Ehvirakter . Ver¬
mögen erwünscht . Bin
Staatsbeamter (Sekre¬
tär ) . ev . , 26 Jahre a >>.
1,77 m gros , u . schlank.
Ernstgem . Zuschrift - n m
Lichtbild II . Nr BÄ . 54 .
an dt« Badische Presse .

WM » !

> 1 . » z ? po5kvkv
Mk . ZS—MMM .— . sef » - t
« zslcht . Ackermann ,
NlZlZdlw, kl»» «»!!?, l?. 12844

Bäckerei
zu kaufen oder pachten
gesucht .

« na . « nt . Nr . B3787 «
an die . Bad . Presse " .

» NM

Witwer , In den 40er
Iah ' in . Dreher , neben -
vei eine kleine Landwirt -
ichaft , eigenes Hau » und
Guter , wünscht eine i^ rau
v . Lande . Ausgangs 30,
AnsangS 40er Jahre , die
etwas Vermögen bat .
1— 2 Kinder nicht aus¬
geschlossen . Zuichriften
unter Nr . B27SS7 gn die
. Badilche Presse ' erdet

Ein

Einfamilienhaus
« it4 V Zi » m «rn für
1. Oktober zu mieten od .
kaufen gesucht . b048a

Angebote untcr V. 28V
an W« ontvr Se » l .

Ein mittlerer

Haus - Wagen
<um Ware zu führen ) für
sofort « -« kae »f«« aesucht .

Angebote an B27S5S
T « R«. Kriegsstrake 7« .

Betaintfidaftdüvichrr .
junger Dame lucht Kauf¬
mann , Mitte SO. hier voll¬
ständig fremd , »wccks
späterer

Heirat .
Zuschriften mit neuerem

Lichtbild unt . Nr . B37910
a » die . Bad . Prelle ".

Schmb . MWne
für kurze Zeit zu leihen
gesucht geg . entlvr . Ber -
aütuna . Ang . u . « Z78SZ
au dt« ^ vaö . Preis «".

1» Stück

V ! echmu ! den
für odin Muldenkipper
neu oder gebraucht . , u
kaufen gesucht . KN53 »
T . Bsmvi . S »« id « »a' Gr .

ManSolmen

Gitarren

Zithern
kaust fortwährend

McZn5i » sv ! ! i ' s
An - « . Verkauf »gcschLft ,
K? onontt -- . SZ. Tel . ü747.

neu od . tadellos erhalt ,
ein BSfrtt n . K » sde « ,
in Eiche gewichst , ferner
e n Zteiliger » sieaol -
fldrank und 2 Naait -
ttiP -y » » mit Marmor
uud nutzb , vol . Offerten
erbeten unt . Nr . « Z75S1
an die . Bad . Presse " .

mit Werkzeug , für Elek >
triker oder ähnlich , z »
kaK ?s » Angeb .
mit Vrei « untcr BS7V7K
an die . Bad . Presse " .

SjZMe ? KZudkrmzeu
itt kaufen acf . B27SZ3
Krau >-ssse, <j>ren .-KaIernt

Hotel sc Psnsion

Htrmkld .
mer « oder « möbliert .
iiSOOqm Garte » » . Park .
Staünngeu , , u kZOOtiv
Mark samt reicht . Ju
»eutar zu » erkanfe » .

Cossrt btiithder !
N « K aIK Erb,l » « «»betm

raffend . B378S8
Angeb . um . Nr . B » 78S8

an die . Bad . Preise " .

m LarZirvtt .
"

? ch
"

?
"

sch» « 7S bri iu Betr .,

^ chlasz mmst -

Einrichtung
neu . hell wichen m . Svieg .u . vrima M - rm .. Patent -
röfte lit fttr nur 4200
abzugeben . MSbeiddlg .

« instr . 7. sfr ^ » k. B ?ü«
Wafchkoinmade m .Mar »

wor u . Spiegel , oroker« »t «,iebtisch . vollständigeLetten . Beritt » m . Spie «" il . T » f« . Cha >s« i » » i « »,dSra » t . weg . Pladm »na .dill . , u verk . Saifcrstr . vi«.Eck. Ä>aldb ^ rnstü ?.iiiier. i»?» 7
^ Zirka 100 Stück
Wtener - Stühle
fast neu . per Stück 40

'
lauch etnzclni zu verka » f.

Geschäft »«
Uelle : KartS ,
Kaiterftr . 2M . >z«4i

DLen . bill . , u » ertanf .
StSsserftr . IS . H . UZ7S4S

Krssih - Ls .LtFjös «
1 ' - Au « 17 BSnde . verk .
geg . HSchstgeb . Anfragen» nr - r Nr . B27SS » , « Sl -
. Badische Presse " .

SHreidWWntn
vrciswert « bznaeben .
Buchdruck - r - i

Amaltenstra ^ c SS ,Telephon n ?8 . , 2S«S

, ,/ >ei! eS » itberbekeck ,
lEbristosZe ) vreiSwertzu
verlauten . B ^7S7I

Katserstrabe IIS , Ä. Et .

Achtusz Klkchkrr !
Berschiedene » Blechner «

« . . L « >t» l! » t. » Werkz « » »mit virmenschitd ölllis
ju verkauien . Beilchen -
strake ZS. » rd .. I. « » 7874

für tLaSheizung u . »,' and «
auch Elektro80 cm Walzentänge , ist »u

Z " r̂ u !en ^ Z7S .'>1
Mais - » b«cher. Nmö»!«.» enofseiischaftstrafie ti.

l Häckselmaschine
I DjolfKyund weg . Ent »
devrlichkeit btll . zu verkf .» ti !» Sto»» >r,tr . tZ. ti, « «
«schön gezuvste » BZ7 « »
'f« r2jv - atras .. » fd . 10 X .
2 neue Nohhaaarmatr »
2teili » . zu verkf . « ,fie » '
str . 12. Werkst . Z-- » Udr -

Schüne .
« stämmige «? » » »«
S0V Mark , »u v « rkiu >c»u

Zu erfr . unt . B » , »2<
In der . « ad . » refie " .

Kochljeröverkaijs ,
grobe und kleine , ur . S
- . «« aratvrr » d . Ma - ki'
« « alienftr . 43 .
a « v» . K » ldb « »d «.
K, »» gut erh . , » Loch, sü »
V » lv , 4bu wt ^. zu vertl -
Bv « We rderftr . ül , Hb . l-

. rtma « tadtiage , ma¬
schinell eingrichtrt . weg .
hoh . AtterS, « 12SVM>Mk .
samt Inventar «n »erkf .

Sofo » t brtiedoar !
Angeb . unt . Nr . BS78SV

an die . Bad . Preffe " .

- k

in K « rl » »« d « »u ver¬
kaufen . Je S Zimmer ,
Küche , Diele , Bad . Zn
einem Haufe kann herr¬
schaftliche Wohnung mit
vollständiger , gediegener
Wohnung » - Einrichtung
übernommen werden .
^ Auged . erbitte u . X . 8 .
S837 an »indolf M » ss».
K » i « . « 3LIV

5 Zimmsr -Wohn

Mkmiiig l. «o, . bsÄskbs ^
A >?ged . unt . Nr . B378SS

an d -c . Bad . Vref !e " .

FtSMiWiMM 7
'

m . Patentachsen , so Ztr .
Tragkraft »» v « r «« « !«n .
Nattatt , n̂uauliastr . 24.

Zn verk . G » fa , Z00
2geb .R « fi>»aar « atr .
k. IMUIt. U. »l. KLM.

Hs »s ^ N « l»r »ad , seb/gut erh .. Hill , zu oerkau -
B27S71 Rudolsstr . 8 ,
» « bra » «» ««» ttinver «

Korbaestecht , m . Gumvn ,
ist bill . zu verkau >f. An «
»uleh . v . 4— 1> Uhr .

Cbr . Gute ? « « » . Grit »!'
Winkel . Zvköilclierstr . 7,il -

1 Cutaway
mit « est » , noch fast ne «.
zu 450 zu verkaufen :
Poststr . 12. li . VZSM

Dunkler « » »« a . sali
neu , ^S0 gute
M Stedumteatraac «-
Nr . 87, Stück 1.S0
B Ä7SW Herienstr . Z0 . ^

Ein Ichw. Anzug , i . c>u,erb . . 200 ^ . ein br . « ->, »»
180 sonst noch oerl » -

' -. » « rn .
Uraszc ST^ U .

i Hofhund
, . . ^ wachs . und mannfe ^
prei » »v . zu verks . ,?Vtll « St0kserstrabe ^ Zi

Papageien
s « »« » «
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